Freitag den 4. December 


Sonn- und Feiertage. Viertelfähriger Abonnements“ Inſertionsgebühr im Jutelligen blatt 
fl. 35 Nr. einzelne Nummern I Rfr. für jede weitere Einrüͤckung 33 Nr Stempelgeb 
r. 107. N übernimmt Karl Budwe 


ohne Lebensmittel mitten im Kriege, ohne Theilnahme, Ungeduld, mit welcher hier und anderwärts der Be⸗ 
ja ſogar mit einer ausdrücklichen Abgeneigtheit derſſchluß der Bundesverſammlung in der ſchleswig hol⸗ 
Bauern anzufangen geboten haben? Ich weiß, daß ſteinſchen Angelegenheit erwartet wird. Sie hat dem 
0 e 0 den Polen gejagt wurde: Erhebt Euch, Alles, was k. Bundestagsgeſandten Freih. v. d. Pfordten Weifung 
prediger Johann Szeberinyi zum ordentlichen Profeſſor der Friedens auffordert, leine Congreß⸗Anerbietungen nicht Ihr braucht, wird dann kommen. Sie glaubten da⸗ ertheilt auf möglichſte Beſchleunigung des ein raſches 
praktiſchen Theologie an der evangeliſch⸗theologiſchen Facultät in zurückzuwelſen. Das Schreiben ſoll ſo abgefaßt ſein, ran und halten ſich ſeit einem Jahre in Wäldern auf, militäriſches Vorgehen in Holſtein anor dnenden Be⸗ 
Mur K n daß es eines ſchoͤnen Tages im „Moniteur“ etſchel mit einer Beharrlichkeit, die eine kräftige Energie ſſchluſſes in der Bundesverſammlung hinzuwirken. 

f f deer leitenden Verſammlung (Junta) und ihre demo- Die baleriſche Regierung glaubt übrigens die Hoffnung 
keſtaniſchen Akademie Franz und Auguft Grafen v. Bubna⸗zit Der Turiner Correſpondent der „K. 3. ſchreibt: kratiſchen Neigungen beweist. Doch wohin wird dasſausſprechen zu dürfen, daß der von ihr eben jo leb⸗ 


tig zu k. J. Gdelknaben allerguävigſt zu ernennen geruht. Herr Nigra berichtet aus Paris, daß Hr. Drouyn de Alles führen? Im Jahre 1830, als die enragirte⸗- haft wie von der ganzen Bevölkerung herbeigeſehnte 
n . buys mit den Vertretern der europäiſchen Mächteſſten Freunde Polens dem damaligen ruſſiſchen Bot⸗Bundesbeſchluß in kürzeſter Zeitfriſt erfolgen werde.“ 
Eee fi auf keine nähere Erörterung über die Aufgabeſſchafter Pozzo di Borgo märchenhafte Thaten von Ein Petersburger Schreiben des „Botſchafter“ 
Mr A 2 des Congreſſes einläßt, und ſchließt daraus, daß die Tapferkeit ganz ſo wie jetzt, erzählten, antwortete die- gibt Andeutungen über Rußlands Stellung zur 
Nichtamtlicher Theil. franzöſiſche Regierung alle Hoffnung auf das Gelin⸗ſer mit kaltem Blut: Eure Nachrichten könnten michſſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage. Der Corr. 


gen des Congreſſes aufgebe. Man erzählt hier auch, beſtürzt machen, wenn ich nicht wüßte, daß die gro⸗ glaubt nicht, daß Rußland das Londoner Protocol 
Krakau, 4. December. daß der diesſeitige Geſandte am franzöſiſchen Hofeſßen Fiſche am Ende immer die kleinen garen auf 00 als gig Meere Bei Abfaſſung desſelben, 
Die neue franzöſiſche Brochure: „Napoleon III. ſehr häufig mit Baron Budberg verkehrt. eſſen. Der Botschafter hatte Recht. Polen wurdeſheißt es in jenem Schreiben, hat ſich Brunnow von 
und der Congreß“ iſt nach Inhalt und Gedankengang Ein Artikel des Stockholmer Blattes „Nyaſ1830 beſiegt und litt ſeit 30 Jahren an den ihm da- den Engländern bereden laſſen, in der Hoffnung, ſie 
eine Transjerption der Thronrede. Es iſt daher dagligt Allehanda“ macht darauf aufmerkſam, daß mals durch die Revolution beigebrachten Niederlagen.“ durch Nachgiebigkeit von einem Bündniſſe mit 
ſchwer, dem „Moniteur“ zu glauben, der ſich beeilt, ein etwaiges perſönliches Erſcheinen des Königs Carl] Das türkiſche Budget für das Jahr 1863—1864 [Frankreich gegen Rutland abzuhalten. Graf Mayen⸗ 
den Gerüchten entgegen zu treten, als ſei ſie von auf dem Pariser Congreß keine ſo hohe politiſcheſiſt jo eben veröffentlicht worden und der officielle dorff und Graf Neſſelrode verkannten gänzlich die 
derſelben Hand verfaßt, welche das „Leben Cä⸗ Bedeutung habe, als man an vielen Orten zu glau- Bericht wurde an alle Regierungen verſandt. Die Stellung der unabhängigen deutſchen Herzogthümer, 
ſar's“ ſchteibt, oder überhaupt officiellen Urſprunges. ben ſcheine. Es führt aus, daß das ſchwediſche Staats⸗ Thatſache iſt nicht ohne Bedeutung; es gereicht der indem ſie dieſelben einfach als däniſche Provinzen an⸗ 
Die Brochure läuft auf zwei Sätze hinaus: Eiſtens grundgeſeß dem Regenten die Berechtigung vorent⸗ gegenwärtigen türkiſchen Verwaltung zur hohen Ehre, ſahen. Die deutſchen Diplomaten haben die deutſchen 
iſt Louis Napoleon der friedliebendſte, ruhigſte Mo- halte, Beſchlüſſe zu faſſen, ohne ſeine Rathgeber ge- daß fie, zum erſten Mal in der Türkei, einen voll- Herzogthümer aufgeopfert. Im ruſſiſchen Intereſſe 
narch der Welt, der den weiſen Gedanken eines Con- hört zu haben, ſowie daß dem König dadurch ein un⸗ſtändigen und genauen Rechenſchaftsbericht über dieſaber iſt weder das Londoner Protocoll, noch iſt es im 
greſſes vorſchlägl, um dadurch allen Kriegen vorzu⸗ überwindliches Hinderniß in den Weg gelegt werde, Finanzlage des Reiches aufſtellt und der öffentlichenſruſſiſchen Intereſſe, in dieſer Sache auf einer Seite 
beugen und die Verhäliniſſe der Staaten Europa ſsſdaß es in dem F. 39 des erwähnten Verfaſſungsge⸗ Prüfung unterwirft. In dem Aclenſtück wird einſzu ſtehen, welche mit Recht die öffentliche Meinung 
untereinander für alle Zeiten endgiltig feſtzuſtellen. ſetzes heiße: „Der König hört auf zu regieren, ſoſſehr günſtiger Stand der türkiſchen Finanzen ausge- Deutſchlands gegen ſich hat. Ich kann Ihnen pofitiv 
Zweitens aber, wenn die europäischen Monarchen ſoflange er außerhalb ſeines Reiches ſich befindet, undſwieſen. ER mittheilen, daß in dieſem Lichte die Angelegenheit 
eigenſinnig und übelwollend find, den Congreß nicht hat der Staatsrath alsdann in ſeinem Namen die Die „Gotha ſche Zig.“ enthält ein Schreiben Sam- hier betrachtet wird. Und wenn nun, wie man hier 
anzunehmen, deſſen Zuſtandekommen nur in ihremRegierung zu leiten.“ Ein ſchwediſcher König ſei des⸗ wer s, worin gefordert wird, daß die dänijchen annimmt, Dänemark ſelbſt das Londoner Protocol 
eigenen Intereſſe liegt, dann iſt der Krieg unver- halb nicht als ein beſchlußfähiger Diplomat, ſondern Truppen das Gebiet von Schleswig Holſtein räumen gebrochen hat; wenn ferner der deutſche Bund das⸗ 
meidlich. Europa hat alſo nur die Wahl zwiſchen nur als eine gewöhnliche ſchwediſche Privatperſon zuſund die in Dänemark befindlichen ſchleswig⸗bolſteini- ſelbe niemals anerkannt; wenn Frankreich, wie es 
dem Congreſſe und dem Weltkampfe. Fünfzehn Jahre betrachten. a ſchen Truppen nach den Herzogthümern zurückkehren. ſcheint, und wie auch dafür gute Gründe vorhanden 
lang, jagt die Broſchüre, habe der Kaiſer L. Napoleon] Aus Paris ſchreibt man der „K. 3.“ der Kai⸗ Sollte die däniſche Regierung nicht innerhalb 14 Ta- ſind, keineswegs unbedingt für dasſelbe einzutreten 
ſich mit dem Congreßprojeet getragen. Dieſe langſameſſer habe dem Prinzen Napoleon das Verſprechen ab⸗ gen ihre Bereitwilligkeit erklären, jo würde der Her⸗ N iſt; wenn Oeſterreich ein wichtiges Intereſſe 
Ueberlegung, dieſe Mäßigung vermehre noch die feier⸗ genommen, nicht in der Adreß⸗Debatte das Wort zuſzog die zur Aufrechthaltung ſein⸗ dechte nöthigen hat, mit der öffentttchen Meinung Deutſchlands im 
licht Wichtigkeit ſeines Aufrüfes. Sie zeugen von dem ehmen. l Maßregeln ergreifen. Das Schreiben übergab Herr Einklange zu bleiben, welche ſich in der letzten Zeit 
unerſchütterlichen Entſchluſſe des Kaiſers, endlich von Der „Preſſe“ telegraphirt man aus Krakau, 2. d. [v. Mohl dem däniſchen Geſandten Dirkink; es wurde gebildet zu haben ſcheint, jo ſieht man in der That 
einem Zuſtande befreit zu werden, welcher weder derſdaß Berichten aus Warſchau zufolge die geheime Na⸗ von dieſem uneröffnet zurückgeſendet. nicht ein, woher das Protocoll ſeine Kraft noch ab⸗ 
Friede noch der Krieg iſt. Dem Allen ſoll nun der tionalregierung Mieroskawski aller Amtsverrichtungenn Wie man aus Frankfurt a. M. meldet, galt leiten ſoll. — 
Congreß abhelfen. Die Formſchwierigkeiten ſeien leicht enthoben und demſelben ſeine Entlaſſung zugeſtelltſes dort für wahrſcheinlich, daß in der nächſten Bun. Auch die Kopenhagener Blätter melden jetzt, 
zu beseitigen, denn Frankreich werde nicht darauf be- habe. Dieſe Enthebung von allen „Amtsverrichtun⸗ destagsſizung ein Beſchluß in Betreff der Beſetzung die Nachricht der „Times“ von der Abſendung der 
ſtehen, daß der Congreß in Paris abgehalten werde. gen“ hat deßhalb eine picante Seite, weil die Ernen⸗ Holſteins zu Stande kommen würde. Der Referentſengliſchen Canalflotte nach der Oſtſee ſei bis jetzt 
Mun konne ſich ſehr leicht einigen und dann die all⸗ nung Mierostawsti's zu gewiſſen „Amtsverrichtungen“ des Ausſchuſſes, Hr. v. d. Pfordten, hat einen Antrag durchaus noch nicht beglaubigt. Zugleich warnen ſie 
gemeine Entwaffnung discutiren. Nebenbei ſoll dieſbeharrlich — auch telegraphiſch — gelkugnet wor⸗ formulirt, der es in suspenso läßt, ob dieſe Beſez⸗ davor, ſich in Bezug auf einen Beiſtand Englands 
Karte Europa's geregelt werden. Ueber dieſen Punct den iſt. i be zung den Charakter einer Execution, wie die beidenſgegen Deutſchland Täuſchungen hinzugeben. „Dag⸗ 
geht die Brochure jo vorfichtig weg, daß man erſt beil Die „Moskauer Zeitung‘ meldet, daß ſie der [Großmächte wollen, oder Sequeſtration trägt, undſbladet“ meint: Bis jetzt ſei noch kein Anzeichen vor⸗ 
aufmerkſamer Leetüre bemerkt, daß des Pudels Kern, Opinion nationale“ einen Proceß anhängen wird, welcher „im Verfolg des bereits gefaßten Executions⸗ handen zu der Annahme, England werde bei einem 
die Durchführung der Nationalitätstheorie iſt wenn fie nicht ihre Unwahrhett, daß die ruſſiſchenſbeſchluſſes ſofortiges Einrücken zur Wahrung derſdeutſch⸗ däniſchen Streit ſeine Nichtinterventionspoli⸗ 
Die bezügliche Stelle lautet: „Was haben denn mehr Gendarmen eine Art vergifteter Dolche gegen die In- Rechte Aller und Jeder“ verlangt. Nach allen In⸗ tik aufgeben. £ 
oder weniger ausgedehnte Gebiete, mehr oder weni⸗ſurgenten gebrauchen, widerrufen wird. formationen hat Hr. v. Bismarck keineswegs zur Be Ueber die Berliner Zollconfe renz ſchreibt die 
ger natürliche, mehr oder weniger bedrohliche Grängen In einer Krakauer Correſpondenz des „Dzien. ſchleunigung der Execution beigetragen. Man ſchreibtſ, Berliner Börſenzeitung“: Nach den zur Zeit inner⸗ 
zu bedeuten? Was Noth thut, was abſolut vothwen⸗powsz.“ finden wir folgende bemerkenswerthe Stellen: ihm ſogar die Anſicht zu, daß Dänemark ſich bis jetzt halb der hieſigen Zollconferenz zu Tage tretenden Au⸗ 
big iſt, das find Gebietstheile, Gränzen, welche nur „Das Heil Polens hängt weder vom Krieg noch vonfnoch nicht ins Unrecht geſetzt habe, da die Einverlei⸗ ſchauungen gewinnt die Hoffnung auf eine Einigung 
afſimilirte oder aſſimilirbare V ölkerſchaf⸗ſder Revolution ab. Das eine wie das andere war bung Schleswigs zwar beſchloſſen, aber noch nichtiau in den prineipiellen Fragen und auf eine Erhal⸗ 
ten umschließen.“ Nun folgen alle Fragen, die derſſür Polen verderblich, ſeit die unglücklichen Umſtändeſ vollzogen ſei; dieſen Zeitpunct müſſe man abwarten. tung des Zollvereind in ſeinem gegenwärtigen Be⸗ 
Congteß vor ſein Forum ziehen ſoll. Es folgt ausſſeiner Unabhängigkeit ein Ende machten. Im Jahre Dieſer Zeitpunct iſt nun eingetreten. Wie geſternſſtande mit jedem Tage feſtere Baſis. Die gegen⸗ 
dieſer Aufzähtung, daß der Congreß de omnibus et 1830 gab ihm die Revolution die Waffen in die gemeldet, iſt wie zum Hohn der deutichen Großmächte wärtig begonnene Woche dürfte für die hier in Rede 
quibusdam aliis delibiriren müßte. Die Brochure Hand und machte ihm Verſprechungen, die ſie nieſim Namen des Königs Chriſtian IX. das Verfas⸗ ſtehenden Berathungen entſcheidend werden, da heute 
kann ſich nicht verhehlen, daß der Congreß gar nicht un Stand war zu erfüllen und brachte es nach eis/jungsgejeg vom 18. Nov. bereits promulgirt worden. mit den fraglichen Erörterungen innerhalb der Zoll⸗ 
zu Stande kommen kann, wenn die verſchiedenenſnem neunmonatlichen Kampf zum Falle, deſſen ver⸗ Die amtliche „N. Hann. Ztg.“ weiſt jedoch dieſconferenz begonnen wird. — Die öſterreichiſche Re⸗ 
Mächte, wie dieß in den Antwortschreiben geſchehen, derbliche Folgen allmählich verſchwanden bis die Re- Verdächtigungen der „Kreuzzeitung“ und anderer gierung hat ihre der Münchener Zollconferenz vorge⸗ 
erſt ein detaillirtes Programm verlangten. Frankreich volution ſich neuerdings gegen dieſes unſelige Land Blätter, als ob Hannover darnach ſtrebt, ji derſlegten Tarifvorſchläge umgearbeitet und nunmehr allen 
könnte ſich der Befurchtung hingeben, daß man eineſverſchworen. Wie die unerbittliche Stimme, die in Theilnahme an der Bundesexecution zu entziehen, Zollvereinsregierungen mitgetheilt. Die Berliner Zoll⸗ 
Coalition wie jene von 1815 zu Gunſten der Ver⸗ die Ohren des ewigen Juden das ſchreckliche: „Geh, mit Entſchiedenheit zurück und erklärt, die Schuldſeonferenz, die jetzt verſammelt iſt, dürfte wohl näch⸗ 
träge von damals ertrichten wolle, und in dieſem geh!“ ruft, ſo ruft die Revolution dem durch alleſeiner Verzögerung der Bundesexecution müſſe beiſſtens Gelegenheit haben, ſich darüber auszuſprechen. 
Falle müßte Frankreich ſofort den Kampf beginnen. erlittenen Niederlagen ermüdeten und nur den Frieden denjenigen Regierungen geſucht werden, welche trotz Der bleibende Ausſchuß des deutſchen Handels⸗ 
Eine in der Thronrede nur verhüllt angedeutete Dro- verlangenden Polen zu: „Auf's Pferd, aufs Pferd! des Bundesbeſchluſſes auf ſofortige Unterſtützung des tages iſt am 26. v. M. in Berlin zur Berathung 
hung wird am Schluß der Brochure offen und mit nur die Todten ruhen, und du biſt nicht todt — und Executionscorps ihre Truppen nicht an die Gränzen über mehrere Angelegenheiten zuſammengetreten. Dar⸗ 
trockenen Worten ausgeſprochen. L. Napoleon wird, treibt es, das ermattete und erſchöpfte Polen, in dieſſtellen wollten. unter die wegen eines Handelsvertrages zwiſchen dem 
it man ihn nicht zu Willen, die „Revolution ent⸗ Wälder und Moräſte, woher, wie ſie ihm glauben. Es iſt alle Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß das Zollverein und Rußland. 
feſſeln. „Sit nicht zu erwägen,, heißt es am Schluß machen will, unfehlbar die Unabhängigkeit der Nationſbaieriſche Cabinet den Prinzen von Auguſtenburg — 
der Flugſchrift, „daß dieſe Coalition zum Zwecke hätte, entſtehen wird. Polen iſt in dieſem Fall, wie es bisſals Herzog von Schleswig Holſtein anerkennt; es 2 
den Kaiſer zu einer für unſere Würde zu verletzendenſſezt immer geweſen, durch die böſen Abſichten derſwürde vielleicht ſchon geſchehen ſein, wenn der König! Aus Lemberg wird der „G..“ geſchrieben: 
Unthätigteit zu verdammen; den Parteien IM Innern Revolution betrogen. Polen iſt für fie nicht das nicht in Rom wäre. Es iſt ſehr natürlich, daß auff Das von mir kürzlich beiläufig erwähnte, hier eirculi⸗ 
zu geſtatten, Frankreich von ſeiner Dynaſtie abwen⸗ Ziel, ſondern das Mittel; der Revolution geht es das baieriſche Cabinet in dieſer Beziehung auch dieſrende Verzeichniß der „Spione“, hat bereits eine Discnf- 
dig zu machen; Napoleon III. im Intereſſe einesſnicht um die Befreiung des Volkes, ſondern um Wei⸗griechiſchen Vorgänge von nicht geringem Einfluß ſion in den öffentlichen Blättern hervorgerufen. Im „Dieu. 
Kampfes auf Leben und Tod dutte supreme) zu terführung ihrer verkehrten Plane. Und kann man ſind. ieſelben Mächte, von denen das Londoner nar.“ (Inſerate) verantwortet ſich Hr. Majer Taubes, Gaſt⸗ 
nöthigen, überall die Revolution für ſeine Nic, wundern, daß Oeſterreich, der römiſche Hof, diefprotocoll von 1852 unterzeichnet wurde (England wirth und Schänker gegen die geſchehene Einrückung ſeines 
Armee zu Hilfe zu rufen; ihn am R heine in Geiſtlichkeit nicht gleich anfangs die in Polen ges Frankreich und Rußland), haben auch am 7. Mai Namens in jene Lifte, Das betreffende Inſerat iſt deutſch 
eine ähnliche Stellung zu bringen, wie jene, die ſich ſchmiedete Cabale erriethen und in dieſer ſeit drei 1852 zu London ein Protocoll unterzeichnet, worin und polniſch abgefaßt. Hr. Taubes beruft ſich in demſelben 
ihm am Mincio dargeboten hatte; ihn zu zwingen, Jahren in Polen ſich fortpflanzenden heilloſen Unord⸗ ſie dem König Ludwig von Baiern den griechiſchenſzuerſt darauf, daß er nur ſeinem Gewerbe fleißig obliege, 
ſich kopfüber (tete baıssee) auf die Coalition zu ſtür⸗ nung die Hände in Unſchuld wuſchen? Die Theil⸗ Thron für ſeinen Sohn Otto garantirten. Dieſesſder Politit ganz fremd ſei, auch mit keiner Behörde in 
zen, indem er Principien proclamirt, die er nahme berühmter Namen an dieſer Unordnung, wie Protocoll iſt von denſelben Mächten bei der letzten Verbindung ſtehe und fordert die Verfaſſer jener Liſte, wenn 
ſtets zurückgewieſen, oder zurn zuweichen, indem er Czartoryski, Zamojski, beweiſt nichts und ſollte keine griechiſchen Thronveränderung völlig ignorirt worden, ſie Männer und nicht leichtſinnige Knaben find, auf, ihm 
die Ehre und die Intereſſen Frankreichs verletzt, ohne Täuſchung erwecken. Die polniſche Ariſtokratie iſtſund der Prinz, welcher von ihnen auf den Thron des dieſe Beweise offen binnen 8 Tagen darzulegen, Angeſichts 
den Glanz der erfochtenen Siege. Der Kaiſer ſieht regſam aus Tradition, und weil ſie beim Fall Po⸗ Königs Otto geſetzt wurde, iſt der Sohn desſelben dieſer Discuſſion dürfte es von Intereſſe fein, jene „Pro. 
nur zwei Aus wege: den einen, der zum Frieden führtſlens viel verloren, leitete ſie die Hoffnung, in der däniſchen Königs für deſſen Rechte auf Schleswig⸗sſeribirtenliſte “ ſelbſt näher kennen zu lernen. Dieſelbe iſt 
durch einen internationalen Congreß, und den ande⸗ Wiederherſtellung große Vortheile für ſich ſelbſt zul Holftein man ſich jetzt auf ein Protocoll beruft! auf einem Octavblatte gedruckt, führt den Titel „Verzeichniß 
ren zum Kriege, das verhängnißvolle Ziel, dem Eu⸗ſerringen, zur Annahme aller möglichen Bundesgenoſ⸗ „Wir haben einer neuen officibſen Kundgebung derſder zum Schaden der nationalen Sache wirkenden Spione 
ropa ſeit einem halben Jahrhundert zuſchreitet.“ Gibt en. Wenn die Revolution den Sieg Polens aufrich⸗ baieriſchen Regierung zu gedenken. In einem Arti⸗ und Denuncianten“, worauf 16 Perſonen in Alphabetiſcher 
et kein drittes? L. Napoleon deutet ziemlich darauf, tig gewünſcht hätte, würde ſie ihm den Kampf ohne kel der „Baieriſchen Zeitung“ heißt es: „Die bai⸗ Ordnung mit Name, Stand und Wohnung bezeichnet ſind. 
ndem er von den Befürchtungen Frankreichs ſpricht Waffen, ohne Fonds, ohne Armee, ohne Munition, eriſche Regierung würdigt vollkommen die patriotiſche Bei einigen iſt auch das Glaubensbekenntniß angegeben. 


Uebrigens gehören dieſe Perſonen den verſchiedenſten Stän-|tragen 141.062 fl., die Wittwen⸗ und Waiſenbezügeſbereiter Opferwilligkeit entgegenzunehmen, wenn es gilt) Bei der am 22. d. in Karlsruhe ſtattgehabten 
den an; jo find darunter ein ehemaliger Polizeidirector und 28.632 fl., die Erhaltung der Truppen erfordert für eine deutſche Sache einzuſtehen. 1 Eröffnung des Landtages ſprach der Großherzog be⸗ 
eine lahme Bettlerin nebeneinander genannt. Den Schluß 1, 268.060 fl., die ſeehereiten Schiffe 1,499.522 fl.“ Die k. k. Polizei⸗Direction hat den Sprecher⸗Stell⸗ züglich der Herzogthümer Schleswig - Holitein 
bildet die Formel: „Alle Verhältniſſe mit dieſen Perſonen die Erhaltung und Nachſcha ng des Flottenmate- vertreter des erſten Wiener Turnvereins in Kenntniß folgendes: Inmitten des Ringens nach größerer Ein⸗ 
werden als Verbrechen an der nationalen Sache angeſehen.“ rials 4.254.644 fl. Es werden ſammtliche Anträge geſetzt, daß eine General⸗Verſammlung oder Generale heit erſteht der Nation durch den Rathſchluß der Vor⸗ 
Es iſt ſonach der Ausdruck „Proſeriptionsliſte“ keine Ueber⸗ und Poſitionen des Ausſchuſſes unverändert angenom⸗ Zuse ntunff eſes Vereins zu andern als in denſſehung eine ernſte Aufgabe: Ein edler Bruderſtamm 
treibung.“ Zugleich mit jener Lifte wurde eine vom 30. men und alle gegen die beantragten Herabminderun⸗ s. 1. und 15 feines Grundgeſetzes ausgeſſ rochenen im Norden, lange geprüft und bewährt in vielen Lei⸗ 
November datirte, die Zahl 305 tragende Proelamationſgen vorgebrachten e tz abgelehnt. Zwecken nicht geſtattet wird. Die auf Sonntag anbe⸗ den, iſt durch das Recht eines zweifelloſen 
verbreitet, welche zuerſt mit harten und ſtrafenden Worten Ueber die Sitzung de Abgeordnetenhauſes vom raumt geweſene Verſammlung, auf deren Tagesord⸗Erbganges ſich ſelbſt und ſeinem großen Vaterland 
gegen die „leichtſinnige Schwatzhaftigkeit“ der hieſigen Ein⸗1. d. haben wir noch Folgendes nachzutragen: Bei nung eine Beſprechung über Schleswig⸗Holſtein ſtand, zurückgegeben. Eine einſeitig feſtgeſetzte Erb⸗ 
wohner eifert und als deren Urſachen „lächerliche Prahlerei der Debatte über die Wünſche zu der Poſition „Salz⸗ muß demnach unterbleiben. folgeordnung, welche weder das Recht der Stände 
mit geleiſteten Dienſten, Mangel an Zurückhaltung und gefälle“ erklärte der Finanzminiſter die Bereitwillig. Der Turnrath des Welſer Turnvereins hat über noch die Nationalität beachtet, droht, ihn aufs Neue 
Kraft, kindiſche Neugier, Luft den Frauen zu gefallen, end⸗ keit der Regierung, den ausgeſprochenen Wünſchen Antrag ſeines Sprechers beſchloſſen, eine Dankadreſſeſdem Verband des gemeinſamen V erlandes zu ent. 
lich falſches Verſtändniß des conftitutionellen Lebens und nach Kräften zu entſprechen, theilte dem Haus mit, an jene Herten Reichsraths⸗ Abgeordneten zu richten, fremden. Meine Regierung hat nicht gezögert, th, 
Glauben an den ſcheinbaren Liberalismus“ bezeichnet. Im daß im vorigen Jahr ein Vertrag über die Ausfuhr welche die von Herrn Rechbauer in der 46. Sitzungſwas das gute Recht fordert, und fie wird auch fer⸗ 
Schlußabſatze fordert die „Nationalpolizei“, welche zu An- ſiebenbürgiſchen Salzes mit günſtigem Erfolg abge⸗ des Reichsrathes bezüglich der ſchleswig⸗ holſteiniſchen nerhin, getragen von der erhebenden Einmüthigkeli 
fang der Proclamation als ſeit Kurzem beſtehend bezeichnet ſchloſſen wurde, und beruhigte einen ſiebenbürgiſchen Angelegenheit an den Herrn Miniſter Grafen Rech- aller Parteien, mit Muth und Entſchloſſenheit die 
wird, die „Bürger“ auf, dieſes „ſchändliche Laſter“ abzu- Abgeordneten, welcher die Befürchtung ausgeſprochenſberg geſtellte Interpellation unterfertigt haben. heiligen aber ernſten Pflichten erfüllen, welche dem 
legen und das „Schweigen, dieſe große öffentliche Tugend“ hatte, daß in Zukunft die Salzſoole nicht mehr un. Die „G.⸗C.“ bringt einen Artikel über die Gründe deutſchen Volk dort erwachſen find. Ich weiß, dat 
zu bewahren und erklärt „fie werde eifrig über die Schwatz⸗ entgeltlich benützt werden dürfe, mit der Verſicherungſaus welchen die nachgeſuchte Erlaubniß zu Volksver⸗ die Sache Schleswig⸗Holſteins in Ihren Herzen mäch⸗ 
haften wachen und im Falle ſich dieſelben nicht beſſern, ſie des Gegentheils. Sämmtliche Wünſche wurden nebſtſſammlungen in Sachen Schleswig⸗Holſteins verweigertſtigen Widerhall findet, und daß für deutſches Recht 
als der vaterländiſchen Sache gefährliche Leute betrachten ſeinem Antrag des Abtes Albert Eder aus Salzburgſwurde. Der Wunſch nach ſolchen Verſammlungen wirdſund deutſche Ehre ſelbſt die Uebernahme der ichwer- 
und als ſolche in den nationalen Blättern der Allgemeinen angenommen, daß an die Stelle der Holzbauten beilfür gerechtfertigt anerkannt, aber darauf hingewieſen, ſten Opfer Ihre freudige Zuſtimmung erhält. 
Verachtung kundgeben.“ Die Schlußworte lauten: „Vor- den Salinen allmälig Steinbauten treteu mögen. So⸗ daß dann auch zu anderen Zwecken die Abhaltung von) Das Hilfscomite des Nationalvereins für die 
wärts zu muthiger und ſchweigender Arbeit!“ Unterſchriftdann wurde der Bericht über die Tabaksgefälle.Volksverſammlungen gefordert werden konnte. Im Herzogthümer bat ſich am 29. v. M. in Göttingen 
fehlt, dafür die Buchſtaben I. 8., Format in Octav. Dieſeſberathen und die Bedeckung mit 72,096.052 fl., das [Grunde läßt es ſich nicht beſtreiten, daß wie die „ .⸗conſtituirt. Es beſteht aus den Herren Bennigſen, 
Mittheilung ift authentiſch und beweiſt neuerdings, mit wel- Erforderniß mit 34,849.66 1 fl., der Reinertrag ſo⸗[C.“ ‚jagt für den Ausdruck der öffentlichen Meinung Brater, Fries, Metz, Miguel, Schulze⸗Delitzſch und 
cher Kühnheit, um nicht zu jagen Frechheit, die revolutio⸗ nach mit 27,24 7.372 fl. für die 14 monatliche Finanz- neben der Tagespreſſe Gemeinde⸗ und Reichskörper Streit. Dasſelbe erließ einen Aufruf zur Herbeiſchaſ⸗ 
näre ſogenannte „Nationalregierung“ auch in Galizien vor-ſperiode angenommen. Auch die Anträge bezüglich derſbeſtehen, deren Manifeſtationen doch eine höhere Be⸗ fung von Geld und Armeen, da es bald gelten könne, 
zugehen ſich erlaubt. Ertheilung mehrjähriger Tabakbau⸗Licenzen, oder deutung haben, als die von Verſammlungen aus einer, für eine zweite ſchleswig⸗holſtein ſche Armee ohne 
Aus Lemberg wird der „Gen. Corr.“ geſchrieben, Ausdehnung der Verſuche mit Tabakbau in Dalma⸗ bunt zuſammengewürfelten Menge ohne Mandat und Verzug bedeutende Summen und Kräfte herbeizu⸗ 
daß ein Privatſchreiber Namens Zipſer aus Kaczanöwkaſtien und deren Inangriffnahme in der Bukowinaſohne rechtliche Conſequenzen. Die engliſchen Meetings ſſchaffen.“ 
wegen Denuncirung einiger im dortigen Edelhof beher⸗[werden gegen den Widerſpruch des Finanzminiſtersſhaben doch nur den Zweck, auf das Parlament zu drük Der Rector der Münchener Nniverfität, Profeſſor Dr. 
bergteu Inſurgenten⸗Znzügler in der Nacht vom 25. v. angenommen. 5 ken, hier aber iſt ein ſolcher Druck gar nicht nöthig, Pözl, theilt das folgende Factum mit. Am 28. d. hatten 
von 3 anſtändig gekleideten Individuen aus dem Bett ge) Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes, welchemſda ſowohl die Gemeinde- als die Reichsvertretung inſaus Anlaß der Geburtsfeſtes Sr. Maj. des Königs die 
holt, entkleidet in den nahen Wald geführt und dort von die Vorberathung des von der Regierung vorgelegtenſihrer Majorität auf's Lebhafteſte für die Sache Schles⸗ Profeſſoren unſerer Univerſttät zu einem Diner im „Baieri— 
6 Männern mit Kantſchu's zu Tode gepeitſcht wurde. Geſetzentwurfes, betreffend die politiſche Organi⸗ſwig⸗Holſteins ſich begeiſtert zeigen. Das officiöſe Or⸗ſſchen Hof“ ſich vereinigt, wobei auch ein Toaſt auf die 
ſation aufgetragen war, hat beſchloſſen dem Hauſeſgan behandelt das Intereſſe an den Herzogthümernſ Kieler Profeſſoren ausgebracht, und deren patriotiſcher Hal 
5 die Ablehnung der Vorlage zu empfehlen. Dieſübrigens auf das Wohlwollendſte und ſpricht die Ver⸗ſtung die Anerkennung der Verſammlung ausgeſprochen 
a ö Motive dieſer Ablehnung ſind Opportunitätsgründe.ſicherung aus, daß Oeſterreich als deutſche Macht, als wurde. Auf den Wunſch dieſer wurde der Toaſt ſofort an 
Verhandlungen des Reichsrathes. Theilweiſe erachtet man die Seſſion bereits zu ſehr Mitglied des deutſchen Bundes ſeine Steilung fortanſden Rector der Univerſität Kiel telegraphirt. Geſtern Abends 
we . „vorgerüdt, um den Geſetzentwurf in Angriff zu neh⸗ſſorgſam wahren und Schritten energiſch entgegentres/halb 9 Uhr erhielt Rector Dr. Pözl die folgende Antwort: 
In der Sitzung des Abgeordnetenhanſes men und erledigen zu können, hauptſächlich iſt es dasſten werde, welche auf Kränkung deutſcher Ehre und) „Ihr Telegramm vom 28. d. an den Rector der Univer- 
vom 2. December wurde eine Zuſchrilt des Finanz- (Fehlen der Gemeindeordnungen deren Beſtimmungenſauf Schmälerung deutſchen Bundesgebietes abzielen. |Nität Kiel kann wegen Unzuläſſigkeit ſeines Juhalts nicht 
miniſteriums zur Kenntniß gebracht, in welcher in weſentlichen Einfluß auf die politiſche ‚Organifation) In der am 30. November ſtattgefundenen Sitzungſan den Adreſſaten ausgeliefert werden. Königl. Telegraphen⸗ 
Anbetracht, daß das zu negocirende neue Anlehenſnehmen, welche dem Ausſchuſſe die beſtimmende Ver⸗ des Gemeinderathes der Landeshauptſtadt Salzburg)ftation Kiel.“ . 
mit Rückſicht auf die Zeitverhältniſſe, wenn nicht dar⸗ſanlaſſung zur Ablehnung war. ſtellte der Herr Bürgermeiſter Ritter v. Mertens. Wie „Fridericia Avis“ berichtet, wurden einige 
über, jedenfalls aber mindeſtens in der Höhe von 100 den Antrag, in einer ehrfurchtsvollen Adreſſe diefdäniſche Kanoniere, die auf einem Hof bei Miſſunde 
Mill. wird abgeſchloſſen werden müſſen, der Antrag Sympathien der Stadt für die Sache der Elbeher⸗ liegen, von den Leuten des Hofes angefallen, an de; 


"al wird, das Zinſenerforderniß der neuen Schuld ragen zogthümer zur Kenntniß des Herrn, Staatöminifterölven Spitze der Gutsbeſitzer und der Verwalter itan- 
ür die vierzehnmonatliche Periode aus Anlaß des zu v. Schmerling, als Ehrenbürger der Stadt Salzburg, den. Ein Unteroffizier eilte mit 38 Soldaten herbei 
eröffnenden neuen Anlehens im Nominalbetrage von Oeſterreichiſche Monarchie. zu bringen, und Se. Excellenz zu erſuchen, die deut⸗ſund es entſpann ſich, ein heftiger Kampf. Der Ver⸗ 


100 Mill. um den Betrag der zwölfmonatlichen ; Ihe Sache, die mit Oeſterreichs Wohl und Wehe innigſwalter legte jeine Büchſe auf, den Unteroffizier an, 
öperc. Zinſen per 5 Mill. Gulden zu erhöhen, ſobin Wien, 3. December. ſperbunden iſt, kraftigſt zu unterſtützen. Dieſer Antragſaber dieſer a ihm den Arm ab. Die Deutſchen 
aber für die zwölfmonatliche Periode 1864 ein Mehrer— , a „wurde einftimmig angenommen. wurden ſchließlich geknebelt und nach Eckernförde ins 
korderniß von ordentlichen Ausgaben, und zwar bei. Geſtern Nachmittag halb 6 Uhr fand in Schön- In Krems wurde ſeiten s einiger Vertreter der Gefängniß gebracht. eie ten ‚u 
den Zinſen über die neuere Schuld von 5 Mill. Gul⸗ſbrunn zu Ehren des Großfürſten und Hoͤchſtdeſſenſdrei Vereine: des Schüpen-, Sänger und Turnver In der Sitzung der württem bergiſchen Ab⸗ 
den fi ergibt, einen Nachtragscredit in ger annterſGemalim ein Abſchieds⸗Galadiner ſtatt. Außer den⸗ſeines beſchloſſen, einen Hilfeausſchuß für Schleswig geordnetenkammer vom 2. d. fand die Präſidenten wahl 
Höhe zu bewilligen. RE ſelben waren ſämmtliche hier weilenden Herren Erz⸗ Holſtein zu gründen. hatt... Im erſten Wahlgange wurde Wumermen mit 

Es wird zum Bericht des Finanzausſchuſſes, be- herzoge und Prinzen, die Palaſtdamen Ihrer Maſe⸗] Eine in Linz beabsichtigte Volksverſammlung fürſ48, im zweiten Probſt mit 48 und im dritten Weber 
treffend „allgemeine Kaſſen verwaltung“ gejitit der Kaiſerin, die Adjutanten des Kaiſers, ſowie Schleswig⸗Holſtein wurde in Folge telegraphi- mit 48 Stimmen in Vorſchlag gebracht. Freiberr 
ſchritten. Berichterſtatter iſt v. Kaiſersfeld. Der Aus- auch die Herren Miniſter Schmerling, Mecſery undſſcher Weiſung des Polizeiminiſteriums abgeſagt. v. Varnbüler erhielt im erſten und zweiten Wahl⸗ 
ſchuß beantragt an ordentlichen Ausgaben: Rechberg geladen € R In Prag haben 413 deutſche Studenten die Ab- gange 34, im dritten 35 Stimmen. e 

1. Für Credit- u. Geldmanipulatious⸗Auslagen 165.000 Der Großfürſt Conſtantin und die Großfür⸗ ſendung einer Adreſſe nach Kiel beſchloſſen, worin ſief Die „Europe“ theilt den Bericht und den Beſchluß der 
Gulden. 2. An Münz und Wechſelverluſt 1.678.246 ft.ftin Alexandra ſtatteten geſtern Mittag Ihren Ma⸗ für das gute Recht Schleswig-Holſteins brüderlich ein- Homburger Polizei in Betreff des Vorfalles Daniele wel 
3. Verſchiedene Ausgaben 477.760 fl, welche jedoch ohmeljeftäten und den Herren Erzherzogen ihre Abſchieds⸗ tehen zu wollen erklären. Auch wird ein Aufruf zu Wielopolski mit. Nach dieſem Berichte ſagte Gral, Si 
alles Präjudiz auf Anerkennung der Rechtsbeſtändigkeit derſpiſiten ab, während ſich die Kinder des Großfürſten⸗ Sammlung von Beiträgen für die Bewohner derſgismund Wielopolski Folgendes aus; „Ich hatte mich kaum 
einzelnen Leiſtungen des Staates zu bewilligen beantragt paares bereits Vormittag von dem Kronprinzen Ru⸗ Elbe⸗Herzogthümer erſcheinen, der von 17 Profeſſoren, ſan den Spieltiſch im Kin ſaale gefeßt, ſo kam ein mir ganz 
werden. Zu dieſer Poſt beantragt der Ausſchuß folgende fdolph und der Prinzeſſin Giſela verabschiedet hatten. Doctoren und Fabricanten unterzeichnet iſt. unbekannter Herr auf mich zu, inſulirte mich gröblich in 
Aufforderung auszuſprechen: Die Regierung ſei aufzufor-|Die Abreiſe des Großfürſtenpaars mittelſt der Weſte“ Neueſtens haben wieder zwei Abgeordnete für denſpolniſcher Sprache, ohne daß ich ihn irgendwie propecirt 
dern, die Prüfung der Rechetsbeſtändigkeit aller unter demſbahn erfolgte heute Vormittag 9 Uhr, und waren Se. böhmiſchen Landtag ihr Mandat niedergelegt, undſhätte, und warf mir vor, zum Theile an dem Unglück Po 
Titel „Verſchiedene Auslagen“ aufgelegten Leiſtungen des Majeſtät der Kaiſer, ſowie mehrere Herren Erzherzoge zwar Fürſt Ferdinand von Lobkowitz us demſlens Schuld zu ſein. Schließlich gebot er mir den Saal 
Staates an Länder, Corporationen und Private zu Endeſauf dem Weſtbahnhof anweſeud. „ Wahlkörper der Fideicommißbeſitzer) und Herr Pfar⸗ zu verlaſſen, da es mir nicht erlaubt fein könne, eine hon⸗ 
zu bringen, und das Ergebniß dieſer Prüfung mit genauer“ Wie der „M. C.“ berichtet, ſoll die vom mä h⸗ rer P. Kulda Wahlbezirk Selczan⸗Wotic.) nete Geſellſchaft zu beſuchen. Darüber forderte ich den Frem⸗ 
Nachweiſung des für jede einzelne Leiſtung beſtehendenſriſchen Landtag berathene Gemeindeordnung nicht!“ Von den öſterreichiſchen Abgeordneten werden, den zweimal nacheinander auf, mir ſeinen Namen zu jagen, 
Rechtsgrundes dem Haus in der nächſten Seſſion vorzule- die Allerhöchſte Sanction erhalten. a wie der „B.“ meldet, folgende Herren zuverläſſigſer weigerte ſich aber deſſen und erklärte, es genüge, daß 
gen. — An außerordentlichen Ausgaben beantragt der Aus⸗ Der k. ungariſche Statthalter, Hr. Graf Palffy, nach Nürn berg zur Beſprechung über die Reform- Wielopolski erkannt worden ſei. In Folge deſſen glaubte 
ſchuß: 1. Ablöjung des Scheldezolles: 115.365 fl. (als welcher geſtern hier eingetroffen iſt, hatte gleich nachſacte teilen : Rechbauer, Brinz, Groß, Haan, Mühl⸗ſich das Recht zu haben, dem Fremden eine ene zu 
erſte Rate), 2. für öffentliche Denkmäler und zwar a) Prinzljeiner Ankunft eine Beſprechung mit dem k. ungari⸗ feld, Slefh. Es macht 5 im Ganzen hier die Mei- geben, und ich verſetzte fie. ihm auch, da mir kein anderes 


Eugen von Savoyen 120.000 fl. b) Feldmarſchall Fürſtſſchen Hofkanzler Grafen Forgach und dem Miniſterfnun geltend, daß eine Vertagung der Beſprechung Mittel blieb, für die mir angethane Beſchimpfung Genug 
Schwarzenberg 66.600 fl. Der Ausſchuß beantragt, die Grafeil Esterhazy. Morgen wird derſelde bei St. Nvedmäßiger geweſen wäre. thuung zu erhalten. Der Angreifer erwiderte Ale mit 
letzte Poft unter der Bedingung zu bewilligen, daß dieſe] Maj. dem Kaiſer Audienz haben. 1 Graf Nako ſammt Gemalin und mehreren Begleiternſeiner Flüth von Inveckiven, naunte mich einen Schnapp, 


Angelegenheit vellſtändig in das Reſſort des Staatsmini.]“ Der herzogl. coburgiſche Geſandte, v. Löwenfels, haben heute über Trieſt die Reiſe nach Egypten und Je- hahn, Mörder, Verräther, Dieb und fül rte Speiche auf 


ſteriums übergehe, (welche gegenwärtig in der Generalad⸗ wird in Er Tagen abreijen. ruſalem angetreten. Die Rückkehr iſt für dem Monat Mai mich. In demſelben Momente wurden wir von einer An⸗ 
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ane et en benen, In der Sitzung des Wiener Gemeinderaths vom beſtimmt. 1 . zahl Zeugen dieſes Auftrittes umringt und aus den Si 
Sämmtliche Anträge werden ohne Debatte an-. d. wurde nachſtehende Adreſſe an Se. Majeftät| " > pen wurden Drohungen gegen mich und meinen ruder 
genommen. den Kaiſer zur Wahrung der Rechte der Elbeherzog⸗ Deutſchland. a ausgeſtoßen. Mein Bruder zog hierauf einen Revolver aus 


2 Der geſetzgebende Korper der freien Reichsſtadtſder Taſche, den ihm aber einer der Umſtehenden aus der 
Euere Majeſtät! Noch hallen in uns die erhabenen Frankfurt beſchloß am 2. d. den Senat zu erſu⸗ Hand riß, und mehrere Bedienſteie des Kürhauſes hielten 


Worte wieder, die Ew. Majeſtät in einem großen Augen- chen, den Bundestagsgefandten zu der Erklärung zuſuns und unſere Gegner auseinander, bis der ige 


Der Verhandlung über das Erforderniß für dasſthümer einſtimmig angenommen: 
Miniſterium der Marine entnehmen wir Folgendes: Die 
Kriegsmarine, welche 10652 Mann, 49 active Kriegs⸗ 


2 


fahrzeuge, darunter 38 auf ein Jahr; 2 auf ſechs blick geſprochen: „Ich glaube, daß es an der Zeit ſei, demlinftruiren: Die freie Stadt Frankfurt iſt bereit, ihr mifſür hinzukam und uns wegführte.“ Der icht 
Monate ausgerüstet und 9 in einfacher Seebereitſchaft Bund, den unſere Väter ſchloſſen, im Geiſt unſerer Epoche Contingent zur Wahrung der Rechte des legitimen ſerzählt ſodann: Die beiden Wielo ee eli 
durch ein Jahr zählt, erfordert für die 14 Monate zu erneuern, ihn durch die Theilnahme unſerer Völker mit Herzogs von Schleswig, Friedrich VIII., zur Verfü⸗ daß man fie eitlaffen olle da fie augen liel von 225 
einen Geſammtaufwand von 12,80.657 fl.; die eige- friſcher Lebenskraft zu erfüllen, und ihn dadurch zu befähi- gung zu ſtellen. 1 f BE burg abzureifen wünſchten, AIR ihrer en 
nen Einnahmen betragen 82.000 fl., ſomit ſindſgen, Deutſchland in Ehre und Macht, in Sicherheit und! Die geſetzgebende Verfammlung von Ham burgſtität wieſen fie ihre Reiſepäſſe vor, es it ‚aber unwähr, 
aus den Finanzen zu gewähren: 12,098.657 fl.; das Wohlfahrt als ein unzertrennliches Ganze zuſammenzuhal⸗ hat am 2. d. den eingebrachten dringlichen Antrag ſdaß fie eine ruſſiſche Ermächtigung zum Waffenttagen vor 
heurige Budget iſt um 1,602.020 fl. hoͤher, der Trup⸗ſten bis in die ſpäteſten Tage.“ Dieſer unvergeßliche Aus des Senats auf Miederſe ung einer Eingnartirungs⸗ gezeigt haben. Hauptmann Danlelewski erklärte vor dem 
venſtand hingegen iſt um 472 Mann vermindert. ſſpruch ruft in den Herzen der treugehorſamſten Vertreter Commiſſion für durchmarſchirende Bundestruppen an- Polizeicommiſſär, daß er in den Fremden die Grafen Wie. 
Vom Jahre 1854 bis 1863 hat der Marineaufwand Ihrer Haupt- und Reſidenzſtadt die Ueberzeugung wach, daß genommen und ſofort die Commiſſions⸗Mitgliederſſopolski, Söhne des Marquis Wielopolski, welcher, jo wie 
105, 763.717 fl. abſorbirt; der Geſammtwerth der Ew. Majeſtät es huldvoll aufnehmen werden, wenn die- gewählt. g e 7 ein älterer Sohn, die Haupturſache der Leiden Polens ‚Ch 
Seeflotte, Binnenflotte und Transportfahrzeuge wirdſſelben den Gefühlen der innigſten Theilnahme und Begei“ Wegen Schließung des ſchleswig-holſteini-ſerkannt hatte; daß er beim Anblicke des Grafen Sigis mund 
mit der Summe von 28,806.12 fl. angegeben; es ſterung für das Recht eines ſo lange unterdrückten dent⸗ſchen Vureau's in Hamburg hat der dortige Bür- im Kurſaale ſeine Indignation nicht zurückzuhalten e 
wird als eine ſchwer zu löſende Frage erklärt, wieſſchen Brudervolkes Ausdruck zu geben, und die ehrerbie⸗ gevausſchuß, der ſtändige, mit gewiſſen Ueberwachungs⸗ war, daß er ihm ſein politiſches Verhalten in polniſchet 
bei einer jo ausreichenden Dotation die Arſenalma⸗fthigſte Bitte daran zu knüpfen wagen, daß Ew. Majeſtät Competenzen bekleidete Ausſchuß der geſetzgebenden Sprache vorgehalten und aufgefordert habe, den Saal zu 
gazine leer und die Hafenbauten im Rückſtand ſeinſin dieſer bedeutſamen Zeit, wo der entſcheidende Wende⸗ Verſammlung, jezt vom Senate nähere Auskunft ſverlaſſen, da feine Anwefenheit auf die anderen Polen einen 
können. Mit Rückſicht auf die Finanzlage des Staates punet für das Schickſal der Elbeherzogthümer gekommen gefordert. + jchmerzlichen Eindruck machte. Er geſtand auch ein, daß er 
und die geänderten politiſchen Verhältniſſe in Italien, iſt, die geeigneten Schritte veranlaſſen mögen, damit durch. In der Strang des preußiſchen Abgeordneten⸗ſſich geweigert habe, dem Grafen jeinen Namen zu jagen, 
erſcheint die Beſchleunigung des Ausbaues von 2 Pan- ſein kräftiges und ſchleuniges Vorſchreiten des deutſchen Bun hauſes vom 2. d. M. wurde nach faſt ſiebenſtündigerſweil dieſer es in barſcher Weiſe verlangt habe. e; . 
zerfregatten und der Bau einer dritten nicht noth⸗ſdes das deutſche Herzogthum Holſtein in ſeinem unzer Debatte über die ſchleswig holſteiniſche Allem dieſem geht hervor, fügt der Bericht daß Damelemw 5 
wendig, und es werden daher an der Regierungsvor-ſtrennbaren Zufammenhang mit Schleswig vor jeder Ver- Angelegenheit der Virchow⸗Stavenhagen'ſche Antragſden Grafen Wielopolski gröblich inſultirt hate, ohne daß 
lage folgende Summen zum Abſtreichen beantragt: gewaltigung bewahrt, ein edler Volksſtamm in ſeinen ver- bei namentlicher. Abſtimmung mit 231 gegen 63pdieſer Anlaß dazu gegeben hätte. In Anbetracht dieſer Tha 
Beim Schiffbauweſen 1,012.852 fl. beim Maſchi-faſſungsmäßigen Rechten geſchützt und fo Deutſchlands Stimmen angenommen, nachdem die beiden anderen ſachen und beſonders aber um Skandal zu vermeiden, 1 
nenweſen 100.800 fl., beim Artillerieweſen 249.468 fl., Recht und Ehre aufrechterhalten werde. Geruhen Ew. Maj. Anträge, jeder mit 268 gegen 37 Stimmen, (die Po- dann, die Polizei, der unverzüglichen Abreiſe der Gra 
an Arſenals⸗Erforderniſſen 276.458 fl., zuſammenſzugleich von Seite der Stadt Wien den Ausdruck unver- len enthielten ſich der Ubſtin mung) verworfen wor- Wielspolski, nachdem fie, verſprachen, ſich in Frankfurt, we 
1,639.578 fl. Die Penſionen für 222 Perſonen be⸗ brüchlicher Treue und Anhänglichkeit, ſowie die Verſicherung den waren. f 5 ſie im „Hotel de Ruſſie“ wohnten, zur Dispoftion det 


Homburger Behörde zu halten, falls die Sache andere Fol der ruſſiſchen Regierung (wörtlich: bei Moskau) thun Wechſeln 110,250 b, auf Laurhypotheken 1.506, 709 fi. 65 kr. und auf alle Weiſe eine Lieferung derſelben aus den 
gen haben ſollte, nichts in den Weg gelegt. Hauptmann werden, wenn Sie auf irgend welche Art ſich als ein N d Urania 8 125 2 8 G has A for angränzenden Orten Galiziens verhindern. 
Danielewski wurde proviſoriſch aus dem Kurhauſe fortgewieſen ſchlechter Pole zeigen, werden Sie als Mitſchuldiger nach ein Mehr des Actioftandes im Betrage von (399,749 fl. In der Gegend von Chem fanden in den Ta⸗ 
und überdieß beiden Parteien auf ein Jahr die Rückkehr zur ſtrengen en gezogen werden. u . * wen — — er der den Sparen zu 7555 vom 17. bis 1 8 November Fe Kämpfe 
nach Homburg unterſagt. gs werden Sie dem Prie ter Pliszezakow und dem Bür⸗ Ende das Jahres gebütenden eſſen, ſo wie zur Bedeckung ſtatt, aus denen die Polen der „Kronikg“ zufolge 
Frankreich. „der Lucas Bahasgkiervic mitheilen. 19 /½ 1868, gerſchelgung, d de deftigen dane it ante Ruß e eee rg = be das 

Paris, 30. November. Geſtern Abend it. der Der Anführer der IV. Section.“ — Aus Ou blin: ſand 3. 1 von oben „In den ( dem) Gränzſtadchen“ zu leſen. att hinzu — nach denſelben müſſen ſich Die dort 
Kaiſer von Compiegne nach Paris gekommen, Am 25. November kamen 2 bewaffnete Leute vor de. ;ñ7é — — ga girt geweſenen polniſchen Corps Krystüsli's, Ko⸗ 
um heute dem Miniſterrathe zu präſidiren. In Mauthſchranken angefahren und ergaben tn freiwil⸗⸗ H Udels⸗ und Börſen⸗ uchrichten. 1 u. A getheilt haben und in entgegengeſetz⸗ 
demſelben wurde über die financielle Lage haupt⸗ lig der dortigen Wache, indem ſie erklärten, fie) eien a Beiting? ‚enthält einen“ wash a ans ten Richtungen abgezogen ſein, da die Ruſſen, durch 
ächlich o „Nach dem int e empfing Deulſche, aus Lithauen gebürkig, befinden ſich 1 Jahrſeem e e Arc pee one Succurs aus Volhynten verstärkt, ‚fie bei Chelm nicht 
der Kaijer den päpſtlichen Nuntius, den ruſſiſchen und im Königreich Polen und 1 konat im Infurgenten⸗ „daß det Finanzminiſter, weil der gegenwärtige Beitpnnet der mehr antrafen und nicht wußten, wohin ſich zu wen⸗ 
den ſpaniſchen Botschafter, ſodann die Geſandten von Corps Krysilski's Sie wurden der Militärbehörde Gcuatirung eines Aulebens nicht gunſtig erſcheine, anderwärts den. Am 24. Nov. zogen ſchon 23 Compagnien In⸗ 
ä “...n... è ... f..... fanieie non Hrubieigem über Bejelamice a.) Zasyna 
Souveraine auf die Einladung zum Congreſſe über⸗ reauerpediteur Alexander Wegiersti, der in Vertre- trefehen Finanzveriode im Ju⸗ und Auslande ſccherſtellen. J und Puchaczew in's Krasnastawoſche. Die Polen hat⸗ 
deichten. Der däniſche Geſandte notificirte auch dieſtung des Sequeſtrators zur Steuereinhebung delegirt beſondere ſei für die an die Nationalbank der Vankacte gemäß ten am 19. Nov. au 30 Todte und bis auf 100 
Thronbeſteigung des neuen Königs von Dänemark. wurde und dem erhaltenen Auftrag gemäß die Reiſe am 31. Dezember zu leiſtende Rückzahlung Sorge getragen wer Verwundete. Am erſten Tag geriethen etliche ruſſiſche 
Um vier Uhr lehrte der Kaiſer nach Compiegne zu⸗ angetreten, iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt. Der Bür⸗ den. In Bezug auf bag 1 des Stanies zur Natinal⸗ Soldaten in Gefangenſchaft. * „ 

r 


% 2 ; : nf gibt der bezügliche Artikel folgende : ie Bank⸗ 1257 225 urz n: 
rück. Der ruſſiſche Botſchafter wurde nach Compiegne germeiſter von Wolbrom meldete, daß von den Tags An Austen Saen 455 aa der Wien, 3. December. [Sitzung des Hauſes 


geladen. — In der Legislative wurde vorgeſtern überſvorher zu den Inſurgenten entführten Bewohnern 9 Staates an die Nationalbank 221; Millionen oder nach Abzug der Abgeordneten.] Abg. Hagnauer refexirt 
die Wahl des Herrn Bravay (im Gard⸗Departement) Perſonen nach Haus zurücktehrten der nicht rückzahlenden 80 Millionen 1416 Milttouen. Heute bez über das Budget der Handelsmarine. Eine Ge⸗ 


: * so „ Am 25 wit auch die Kaiſerin aus“ er Krimſträgt die Schuld nach Abzug der rateuweiſe für Staatsgüter :blei 
zum zweiten Male verhandelt und dieſelbe trotz der Am 25. v. iſt auch ! us der Krim bezahlenden Nauſſchllünge nocß 114 Wilktenen: fie air * neraldebatte unterbleibt. 


beredten Vertheidigung des Herr Nogent Saint Lau⸗ zurückgekehrt und glücklich in Carskoje-Selo einge⸗ Abtragung der am 31. December 1803 falligen beilaußg 9 Mil, Die Anträge des Finanzausſchuſſes, für die See⸗ 
tens, des beſten Redners der Majorität, anullirt. Einjtroffen u wu OO tionen ſich auf 105 Millionen vermindern. Die zu realiſtrenden verwaltung 58.926 fl. als ordentliches und 42.940 fl. 
Seit, welches gelegentlich der Einweihung eines aller“ —Ein kaiſerlicher Ukas vom 14. v. befiehlt, daß mitſeigenen Eſſecten der Nationalbank betrugen am 31, December 1862 als außerordentliches Erforderniß, ferner Hafen- und 
dings nur erſt projectirten Canals an dem berühmten dem 1. (130 Jänner 1864 alle obligatoriſchen Be⸗ Baninobinnten der 12 hu 100 Mill 141 den er Sanitätsdienſt: Verwaltung 307,729 fl., Erhaltung 
Pont du Gard abgehalten wurde, ward als ein un⸗ ziehungen zwiſchen den Gutsbeſitzern und den "anf onen um 31. Hecenber 1862 und der Metallſchag beträgt der- der Hafen und Hochbauten 597.513 fl. neue Hafen⸗ 
erlaubtes Wahlmanöver angeſehen, obgleich Bravay ihren Gütern angeſiedelten Bauern auch im Gouver⸗ malen Send ee Ne e und Hochbauten 420.445 fl. zu bewilligen, ferner für 
demſelben nicht beigewohnt und es auch nicht veran- nement Witebsk vollſtändig gelöſt werden ſollen, auff — Staud der Rinder veſt. In der erſlen Hälfte des Mo- die Folge die Trennung der Poſten „Diäten⸗ und 
ſtaltet, und obgleich der Herr Präfeet ſelber es durch welche die Wirkſamkeit des betreffenden Ükaſes vom 


nate Auvemter 4, L i Die Bearderbeſt in Lemberger Werwal Gondelkoſten“ und „Löhnungen an Lagunenwächt 
8 a : . l 19 8 25 Ben : 5 ige in 7 Dei baften u. 3. In Hr Ar rc „Löhnungen < Lagunenwächter 
ſeine Anweſenheit und ſeine Beredſamkeit verherrlicht 13. März d. I. ſich nicht erſtreckt hat. Vom 13ten der Ante ee e dog Sans e 0 Le und Nachtdieuſt bei Peilungen“ und die Auflaſſung 
hatte. Uebrigens wird Herr Bravay, wie ſogar Herr Jänner an werden die Bauern der genannten Land⸗ſtewezyce des Zloczower; Zboiska ad Torki, Andrzeſowka add Roz⸗ der Poſten bei den früheren Inſpectoraten Trieſt, 
Achille Jubinal laut verſicherte, „mit 30,000 Stim⸗ striche frei und haben anſtatt den Gutsbeſitzern nun⸗ſdzialcw, Zolttewer, und Oiezautca Stanislauer Kreiſes nen aus Venedig, Fiume und Raguſa werden ohne Debatte 
men zurückkommen; er iſt ſchon ſo gut wie wiederge⸗ mehr der Staatscaſſe die Zahlungen für den erwor⸗ gebrochen, dagegen in Podlamien Aoczewer Kreises erloſchen. Es angenommen. Ebeuſo Bedeckung 279.360 fl. a 
wählt.“ Weiter ſchritt man vorgeſtern zur Prüfungſbenen Grund und Boden zu leiſten Pele 2 rut nach 60 ben fr Niue n ei Dien Der Jintrag: 
1 x Se N ? b u „benen 26 Seuchenorte 33 vo erpeſt befallene Oxtſchaften i fl 191 3 J i ie. 
der Wahl im Sjöre - Departement. Es iſt dies die Fraun Afra usgewieſer denen 20 dem 31 12 dem Zott Das h s wolle ausſpr d di 
a „E NIE NN 2 ausgewieſen, von dene 20 dem Zkoczower, i dem Zolktewer as hohe Haus wolle ausſprechen, daß es die 
bekannte Wahl, in der Herr Royer, erſter Honorar⸗ Local 7 und Proumzial 7 Kari Lell. und 1 dem Stanislauer Kreife angehören. Seuchenkranke Rinder Uebertra ung der Geſchäfte der K andelsmarine an 
f n ble, über C Krakau, den 4. Decemb ji in 15 Ortſchaften verblieben gung ſch 9 i 
Präſident am Obergerichte von Grenoble, über Ca⸗ wol cee e IARDLNREN IN; KB) OVHRaIRPR TE, 75 21 . das Marineminifterium als eine in adminiſtrativer 
e a 7 Hr i f „Bei der geitern abgehalt Schlußver ieſi⸗ 3r . ber. Amtliche Notir. Preis für er , : r 
ſimir Perier geſiegt hat. Ein Mitglied der Majo⸗ n t K. elde keige Pio Hen ae er u A ee . aer Git 1 Ju eit 59e . und volkswirthſchaftlicher Beziehung nicht zweckmä⸗ 
rität, Herr Larrabure, ergriff für Caſimir Perier das Wzigtieweft wegen Verbrechens der Störung der oſſentlichen außer Agio? Weißer Weizen von 56 — 68. Gelber 55 — 08.“ ßige Maßregel erachte, daher die Ausgabe für die 
Wort. Picard forderte von der Regierung, ſie ſolle N e e e 9 a e zwar Roggen 39 — 43. eee ur 25 — 20. Erd im Marineminiſterium dafür beſtehende Section 
pr ——— — — — — Der ae behöre hat wegen zu geringer Saaafßeneſung Die Berna dis 10 2 Son ub age Bi „ Wat 1501770 1 auperorbentliched Erforderniß hewillige, 
rath Thaillier erklärte aber, es paſſe ihm nicht gleich vorbehalten. Der Dorflehrer Peter Grocholski wurde wegen Rother Klesfaamfi pi einen 30 utner (891 Wiener f.) wird nach einigen Gegenbemerkungen des Marinemi- 
u antworten. er werde am Montag ſprechen. Die Verbrechens des Diebſtahls zu monatlichem ſchwerem Kerker, preuß. Thaler (zu m fl. 574 kr. öͤſterteichiſcher Währung außetfniſters Freiherrn v. Burger angenommen. 


iscuſſion wird in der That vertagt, jo daß für heuteſverſcharft durch einmaliges Faſten in jeder Woche verurtheilt. Die) Agio) von 9—12J Thle. Weißer von 9—18) Thlr. Es folgt das Budget über das Handelsminiſterium. 


alſo ei 1 anſteht. — Schlußverhandlung wider Eduard Staweeki und Valentin Wi⸗ Berlin, 2. Dez. Freiw. Anl. 991. — opere. Met. 60. — Für die C 2 d 274. “ 
wi En ae niarski wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe Nn 751. — National⸗Anl. 66. —, Staatsbahn 101.— Für die Centralleitung werden 274.401 fl. (und 
7 * * v 1 


G., 73.73 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. a 1 f 
707 G. 77.39 W. e Venue Beige ohneſunter namentlich die Conducteure und Briefträger 


Coup. 71.04 G. 71.05 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 80.260 von Nahrungsſorgen befreie, die der pünctlichen und 
N Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahu⸗Actien 197,75 G. eifrigen Erfüllung ihrer Pflichten hindernd in den 
222. Weg treten könnten.“ Dieſen Anträgen gemäß ſtellt 


* Der „Czas“ iſt uns heute nicht zugekommen. Wie verlautet. — Wien —. die landwirthſchaftliche Lehranſtalt in Ungariſch⸗Alten⸗ 
poleon gehört — jedenfalls aber giebt Ai Ideen wie- . In der Montageſizung der Section für moraliſche Wiſſen⸗ Staatsbahn 175. — Gredit-Mctien 1685, — 486UerLoje 70. — 
b Giufuß M übrigens dort Szujski feine polniſche (metriſche) Uebertragung des „Agamen Hamburg, 2. Dezbr. Eredit⸗Act. 704. — Nat.-Anl. fehlt.— laufende Poſten ſind, aus dem Budget zu ſtreichen 
igenden Einfluß aus. an war übrigens dort fort⸗ 
in's Comité der Geſellſchaft Prof. Julian Dunajewski, zumſafpere, 94.35. -- Staatsbahn 390. — Credit⸗Mobilier 1025. — 
lauten ebenfalls nicht, da fie beweiſ't, daß die Be en, e 
reien am N Carl Gornisiewicz (Slaw⸗ höhung in London, — taſſen und dteſe Poſtnachnahmen m. den n uächiten 
10. Dec. nach Compiegne begeben und daſelbſt vierſaß Loth Wiener Gewicht Weizenbrod. 2) Franz Henisz für 1 kr.“ Lemberg, 2. Decbr. [e. 3.] Vom heutigen Markte notiren nehmen.“ Bezüglich der Beſoldungen und Beltalluns 
er noch am Leben iſt, hinreichende Truppen zu ſeiner 9% L. orvinare Seumeln. Pfund) 1.19 — Haiden 1.62 — Erbſen 1 fl. 90 kr. — Gi: 
ligen Miniſterrathe definitiv beſchloſſen worden ſeinſabgehelt werden, 1 — Ein Becher Weizengraupen 8 kr. Gerſtengraupen 3 fr., Hir Perſonalvermehrungen nothwendig find, ſo wie 
die Gemeinde Lembergs aus der Stadteaſſe 500 fl. öſt. W. R — > 
1 ie anal e Dee Birnen hes Unſchlitt 21 kr. 11 Maß doppeltes Bier 22 fr, einfaches erſcheine. Von dieſem Standpuncte ausgehend bean- 
Auf dem, letzten Samſtag, wie wir bereits gemel⸗ ; , 
mann |ven letzteren ſchwer verletzt ausgegraben. Nachdem erwieſen vor⸗ gate gen ‚Deabr. Holländer Dukaten, 2.72 Geid, „5:28|3em, noch einige weitere. Weiter beantragt er: „Das 
ward beſchloſſen, zu erklären, Schleswig - Holſtein ſei f n 3 N 
i er na aa a bel ein Stück 1.85 G, 1.88 W. — Preußiſcher Coutant⸗Thalerfausſprechen, daß es in nächſter Seſſion einer Ergän⸗ 
. N November l. J. beim hieſige 
werden; es ſei die Pflicht Deutſchlands, die Unab⸗ 
ganiſiren. u außerhalb der Stadt liegenden Haufe durch Unvorfigptigfeit Feuer 
Meueſte Nachrichten. ſich das Erforderniß auf 11,442.611 fl., die Be⸗ 


leon III. et le Congres“ hat hier Aufſehen erregt a Srevitstctien 72, — Crediteofe 78.) — Böhm. Weſthahn 607. war 13.083 fl. als vorübergehend) bewilligt, für 
; N * 7 ’ 2,4 = : . : = 5 2 
obgleich man nicht einig iſt. Nach den Einen iſt ſie hat ſich deen Herausgabe verfpätet und iſt das Erſcheinen der“ Frankfurt, 2. Dezubr. öperceut. Met. 58 — Wien 95. burg 26.497 fl., für Landeseultur 4.017 fl., für Berg⸗ 
von Tauski, der zu den Freunden des Prinzen Na⸗ heutigen Nummer Nachmittag zu erwarten. — Bankactien 750. — 1854er ⸗Loſe 714. — Nat.⸗Aul. 633. — hauptmannſchaften 213.414 fl., und Bedeckung 2.046 fl. 
0 11 i ˖ f 880 78985 1 M Bei der Poſition „Poſtgefälle“ glaubt der Ausſchuß 
Jeb) Hin 855 Neeſſchaften in der hiefigen wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft vom Anlehen v. J. 1859 753. Oeſterr. Speculatiouspapiere günſtiger, Bei der Pe n „ gefalle“ g Di 
der, die in gewiſſen hieſigen Kreiſen gäng und gäbe 8 « las der bekannte Dichter 125 Ent Fe Joſeph belebt. 333 beantragen zu müſſen, daß dieſelben, da ſie nur durch⸗ 
8 lind, auf de i 1 ele Ye Beunru- on Aeschylus. Zum Seetions⸗Präſes für das nächſte Jahr] 1860er Loſe 73 Wien D 
non“ v A * fi 8. \ für ö N 1 0 9. — 2 8 = 8 en. fl s 4 — 2 5 BR . 
Während beſorgt wegen der neuen Anleihe. Die ziem- wurde Prof, Joſeph Kremer, zum Vice⸗Präſes und Delegirten! Paris, 2. Dezember. Schlußcourſe: Zperc. Rente 66.95. — um re pri Som ee 5 
N 2 4 y 1 — 17 5 4 7 80 11 . > x 
ich barſche Antwort Ruſſell's gefiel unſeren Specu⸗ Secretar Graf Joh. Zaluski gewählt. Lomb. 512. — Oeſt. 1800er Loſe -. — Piem. Rente 71.80. weiſe durch Herabſetzung der Proviſion anzuempfeh⸗ 
dich ichen den Beiden Machen fh f Im laufenden Monat December werden folgende Bäcke⸗ — Conſols mit 90 f gemeldet. Haltung matt wegen Discontoer⸗(len iſt, eine abgeſonderte Verrechnung eintreten zu 
tehungen zwiſchen den beiden ten ſich ſehr ver⸗ N 5 1. . e Nr KT ; g | 
| 5 4 a 2 kom Str), A Koch (S andplug), Kitt Mert, 8 8 B 7 7 N fi 8 
ſchlimmert haben. — Hr. von Budberg wird ſich am (Stephane) und Gall Raste berater) far Fr Percent khh Dezember. Die Bank hat ihr Discont auf 7 Staatsvoranſchlag nur mehr anmerkungsweiſe aufzu⸗ 
e zubringen. — Die Regierung ſoll entſchloſſenſg Loth Roggeubrod. oſeph Bar uſterſtr.) für 1 kr. wir folgende Preiſe: Ein Metzen Weizen (83 fd.) 2.64 — Korn gen hat der Ausſchuß erwogen, daß die financielle Sei 
1 „ e eiſe: Ein Diepen Weizen (83 Pfd.) 2.64 — Korn gen hat der Ausſchuß erwogen, daß die fi Seite 
ſein dem Könige Radama, falls es ſich beſtätigt, daß läztalr Str) für 1 kr. Maciesfi und Augun Hofe (Wie (28 Pfund) 1.32 — Gerste (09 Pfund), 1.25, — Hafer (44 5 1 * Dane: 5 3 
Ai ige! g Gegen Beweis des Eigenthumsrechtes kaun in der Erpedi⸗ apfel 50 kr. — Ein Zentner Heu 1.38 fl. — Schabſtroh 66 kr. daß, da die Poſtanſtalt Verſaumtes nachzuholen habe, 
Vertheidigung zuſchicken. Das Anlehen ſoll im heu⸗tion der „Kronika“ ein aus Brod angefertigtes Chriſtus⸗Bild 25 ine Klafter Buchenholz 85 fl. 50 bers 7 0 50 frſum den geſteigerten Anforderungen Schritt zu halten, 
und dürfte 600 Millionen betragen. Zur Unterftügung der Nothleidenden in Ungarn 75 Iemasaupen % ke aa 8 53 19 05 Weizenmehl 54 auch eine Verbeſſerung der Bezüge dringend geboten 
0 f Großbritannien. Am 29. Mai 1862 wurden durch den Einſturz des Gewöl⸗ ür n h do a ige erf 
5 — > 3 5 e He a Bier 20 kr.; guter 18 Branntwein 90 kr, 15% rother, gemeiner tragt der Ausſchuß nebſt den ſchon von der Regie- 
a > ing für [Franz Smolinsti, die Geſellen Adam Dunajewski, Franz Poho⸗ ohne Steuer 48 u 9 z nn 
89 Mi Holte 8 de nur reckt und Michael Pirog verſchüttet, und at elite todt, hr . ’ i * rung in Anſpruch genommenen Gehaltsverbeſſerun⸗ 
Schleswig Holſtein unter dem Vorſitz N ver | \ Waare, — Kaiſerliche Dukaten 5.74 Geld, 5.50 W. — Nuſſi⸗ Hane Wille nden n 3 
liegt, daß Smoliniski auf den gefahrdrohenden Zuſtand dieſes Ge- ſcher halber Imperial 9.83 G., 9.98 W. — Nußſiſcher Stlber⸗Ru⸗ hohe Haus wolle den Wunſch und die Erwartung 
nunmehr getrennt von Dänemark, das Londoner Pro⸗ſ.welbes wiederholt, aber ftets fruchtlos aufmerkſam gemacht wurde, i 8 5 
tocoll von 1852 müſſe als null und nichtig betrachtetſſet derſel! 181 G. 183 W. — Polniſcher Courant br. 5 fl. —.—. G. zung in der Weile entgegenſehe, welche die derzeit 
. k. Landesgericht gepflogenen Schlußverhaudlung nach §. 335 —.— W. Gal. Pfandbrief öfters, Währ. ohne Coup. 73,07 nicht i zo te ie 
ee ewig, Seien theidigen Ein Sf ‚um dune und verſchärften Arreſte al ver Tagen ga Mieupbuiefe an öfsee, Bohr Sue Goup. 287 nicht in Betracht gezogenen Poſtamtsdiener, und dar⸗ 
ugigkei eswig-Holſteins zu ver . erurtheilt. au dee q 
Comité wurde ernannt, um Freiwilligencorps zu or⸗ In Kutty (Kolomeaer Kr.) iſt am 23. Nov. in einem 
8 n entſtauden, welches den Dachſtuhl dieſes Hauſes abbrannte, und das 
"Rußland. gegenüber“ aufgebaute Janlahen Tec chubun der Tu maczer 


Der „Dziennik powsz.“ vom 1. d. bringt nach,[Zückerfabrik auzündete, welches ſammt 200 Kubirklaftern Holz, 1 8 
ſtehende Nachrichten aus der Provinz. Aus dem Lu⸗ſ heut den Magazin, worm ſic bel 2000 Jeumer gerroetnerer| Die „Gazeta Lwowsfa“ beleuchtet die irrigendeckung auf 15,916.5 19 fl. — Abgeordneter Dau⸗ 
bläner Gouvernement: Der Major Kozlowski vom] 25 enten S e e e e 8 Meinungen der „Gaz. nat,“ über die jungſte Kund⸗ bet ſtellt einen Antrag, weicher, über die Ausſchuß⸗ 
Aleropoler Infanterie-⸗Regiment, der mit einem ausſed d. alt kenig fatholich, Doctorand ute Mech, wurde am 10 machung Sr. Ertellenz des Statthalters, welche leß⸗ Anträge hinausgehend auc für die Otenerſchafts. 
3 Compagnien Infanterie, 1 Peloton Dragoner und april l. J. bei ſeiner Ankunft in Lemberg im Bahnhofe angehal' tere unter Anderm meinte: „daß dieſe Verordnung in Individuen (Briefträger, Packer ic.) eine Aufbeſſerung 
> e ene Detachement wegen Steuer⸗ F 3 das Finanzgebiet eingreife, weil fie alle Beſitzer vonder Bezüge bezweckt Derſelbe würde — einer Ver⸗ 
— ung in A nn ce 8 nen par Pibrkean k. J. un am die Nemo bol Balten bel de affenpäſſen zu neuen Eingaben und mehrung des Erforderniſſes um 55.415 fl. verbunden 
Nen aaa e hi 127 auß 8 zen a te mi 1 Brig 2 

wo eine Infurgentenſchaar ſich befinde, die auf eineſaufſtandes zu leiſten. Ferner eine vom 
Patrouille Feuer gabz der Major verließ daher La⸗ 

(zum bh Dach eh und 2 ſich mit der 
— — Sötnie Im Wald beim Dorf Radkowo 

pfingen die Inſurgenten das Detachement mit Ge⸗ 
ſſen, konnten aber den Andrang des Militärs 


Anderem, bh eis ſei nicht einmal einen Schuß | 

a Tut r wen n hr und den Inſurgenten keine 

N Zuflucht . a de RR, 
ieſer Bri Schmeichel⸗ 

beutete 70 Stück Schießwaffen, 20.000 Patronen und hates f m Herr L. Sei 

5 ea 4 Lebensmitteln. — Aus dem Nad o⸗ tanta vor den Schranken des Lemberger f. f. Landesgerichtes 


ne en eyes 55 und dies ohne ſicherenſ ein. 
e 


Aus den den 3 


wee ſchulvig erkannt, und zum Kerker von vierzehn Tagenſſaken 2 der Zahl nach nicht ſtarke Inſurgentenabthei⸗ — In Matamoras wird eine Revolution zu Gunſten 


8 jungen Le . ji fam. verurthei 5 h . n n 
gen Leuten gelang es in der Nacht zu entkom⸗ — (Stand dei er 3 ngen unter Zaremba und Wr. 9 bildet haben, dieſder Franzoſen erwartet; ein Theil von Bant's Trup⸗ 
wis der erſte wurde von den Inſurgenten a0 Ockober l. Jahre Een erg Sie en nach! 1 ihrer Organiſttung gewidmeten Auf- pen iſt zum Schutze des americaniſchen Conſuls da⸗ 


e 


Sparkaſſe i bergy3, i Im Laufe des Mo⸗ 

e rncten Hr unten Lei e . eee, eee en 

irchhof Ka Ian 1255 8 f 
9 


thalt in das Innere ehe . um ſichſhin beſtimmt. 5 
ats Move n ven Kruf als Ste efehl⸗ Ye gebeten Ope- Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
ih yo ige des von allt, Die Einlagen beben fc daher . * Ae zen Vor dem 3 Verfeichniß der Ange! ub Abgereiſten. 
gen Genoſſ t eknüpften Inſurge ten-Anführers 4 und betrugen am 30. Nen 3518,20 fl. 15 kr. ö. W.; den feierlichen Eid geleiftet, die von der Nation ihnen ie en 1 sn N ee 

tet i, W 8 Geiſtlichen herbei und ereſſiezu in currenter Rechnung einiger öffentlichen. Juſtitute 40,116 .anvertraute Waffe nur mit dem Leben zu laſſen. Die Angekommen find die H 9. Gutsbeſtzer. Aram Uznaftekt aus 
8 angen von ih die Beſtätigung des Sawicki'ſchen Gulden 75 kr. und auf Rechnung verſchiedener Parteien, Ueber- dortige Verwaltung wird von dem Correſpondenten Polen; Konrad Fihauzet Johann Keptustt, Belir Gf. Romer 
eſtaments und deſſen Beerdigung. Der Bürgermei⸗ cchuſſe und zur Abrechnung beſtinmte Beträge 11,936 fl. 73 kr. gelobt, für Bewaffnung und Kleidung ſei hinreichendſund Stefan Starowiejekt aus Galigien. N f 

er da R N tot: „An den Bür⸗ Im Ganzen betrug daher der Paſſivſtand 3.373, 287 fl. 63 Er.) und f ; Meile Sorge getragen b 4 Abgexeist ſind die HH. Gutsbeſitzer: Beguslaus Hororynel, 
er gegen erhielt folgen 4 Brief; Zur Deckung dieſer Einlagen beſitzt das Inſtitut 3.772,987 fl.]; au praktiſche ei] ge g ge er eklagt Bromslaus Mogilauskt, Marzel Drohojoweht ung Adam Zubrzy⸗ 
0 — — be 4% kr. u. 10. in barem Gelde 95,764 fl. 20 kr, in ößfenti indeſſen den Mangel von warmer Kleidung, Pelzen, alt nach Galizien; Julian Gigbock, Wilhelm Gf Lubieuski unt 
genheit Samidt’s wegen auch nur einen Schritt beiſchen Papieren 679,922 fl. 84 kr, in Pfändern 308,524 fl. in da die Ruſſen ſolche für Kriegscontrebande halten Eduard Mlodeckt nach Polen; Boleslaus Stojowsfi nach Tarnow, 


saigowbuai lust g 


Amtsblatt. 


Nr. 27344. Kundmachung. (1056. 2-3 

Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit Erlaß vom 
4. November 1863 3. 17880/1140 einvernehmlich mit 
dem Finanzminiſterium die Abänderung der Einhebungs⸗ 
Modalität der mit hochortigem Exlaſſe vom 7. November 
1861, 3. 18293 bewilligten Mauth im Zuge der Kreis⸗ 
ſtraße von Tarnow über Tuchow nach Gromnik in der 
Art zu genehmigen befunden, daß künftighin auf der 3/10 
Meilen langen Strecke dieſer Kreisſtraße in Tarnowice 
eine Wegmauth für zwei Meilen, in Tuchow eine Weg⸗ 
mauth für eine Meile, zugleich mit der Brückenmauth nach 
der II. Tarifelaſſe für die daſelbſt beſtehende Brücke über 
den Bialafluß eingehoben, endlich unter Auflaſſung des 
von der k. k. Statthalterei-Commiſſion proviſoriſch errichte⸗ 
ten zweiten Wegmauthſchrankes in Tuchow eine dritte 
Mauthſtation zwiſchen Tuchow und Gromnik in Siedliska 
errichtet, und daſelbſt die Wegmauth für eine Meile ein⸗ 
gehoben werde. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 22. November 1863. 


Uwiadomienie. 

Wysokie c. k. Ministerstwo Stanu w porozu- 
mieniu z c. k. Ministerstwem Skarbu raczyto de- 
kretem z dnia 4 Listopada 1863 do L. 17880/1140 
zezwolié na zmianę w pobiéraniu myta dekretem 
2 dnia 7go Listopada 1861 do l. 18293 na drodze 
obwodowéj 2 Tarnowa przez Tuchöw do Gromnika 
prowadzgcej w ten sposöb, ze na przysztosé 330 
mil diugi6j czesci t6j drogi obwodowej W Tarno- 
wiey myto drogowe za 2 mil, w Tuchowie myto dro- 
gowe za 1 milę i oraz myto mostowe podlug taryfy 
drugiéj klasy za most na rzéce Bialy tamze zbu- 
dowany, a nakoniec w Siedliskach, gdzie przy 
röwnoczesnie nakazanym zuiesieniu drugiéj rogatki 
do pobierania myta w Tuchowie prowizorycznie 
postawionej, myto drogowe za jedng mile pobie- 
rane bedaie. 

Co sig niniejszem do powszechnej wiadomosei 
podaje. 

Z c. k. Komisyi namiestniezéj. 
- Kraköw, dnia 22 Listopada 1863. 


N. 16756. Kundmachung. (1050. 2-3) 

Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat Kraft der 
ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amts. 
gewalt mit dem Erkenntniſſe 30. Juni 1863, 3. 8042 
welches vom h. k. k. oberſten Gerichtshofe mit dem Er 
fenntniffe vom 23. September 1863 3. 6469 beſtätigt 
wurde, erkannt: 

Der Inhalt des vom Michael Balucki in Krakau 
im Jahre 1863 verfaßten Gedichtes „Bez chaty“ be 
gründe den Thatbeſtand des im § 305 St. G. bezeichne 
ten Vergehens der Gutheißung ungeſetzlicher Handlungen 
und es werde die weitere Verbreitung dieſes Gedichtes 
verboten. 

Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 


wysokiego rozporzadzenia Ministerstwa Stanu 2 d. 
27 Wrzesnia 1863 r. do J. 46362 od c. k. kraj. Dy- 
rekcyi finansowej pod dniem 2go Pazdziernika 
1863 r. do J. 30685 (przykacznik do dziennika 
rozporzadzen N. 29) na rok administracyjny 1864 
prowizoryeznie rozpisaymi, — byly pobierane. 

To podaje sig 2 td uwagg do ogölnej wiado- 
mosci, ze podlug tego na pomieniony peryod czasu 
dla pokrycia potrzeb funduszu krajowego, dodatek 
w kwocie 9°, cent, a dla potrzeb indemnizacyi, 
dodatek 50°/,, centa od ka2dego ziotego podatköw 
stalych, ma by( uiszezonym. 

Wzgledem rozpoczynajacego sig 2 d. 1 Listo- 
pada 1863 poboru i zarachowywania tych dodat- 
OW podatkowych, potém podatköw przychodowych 
od tych plac stalych, ktöre podtug NajwyZszego po- 
stanowienia z dnia 25 Listopada 1858 i ustaw 
szezegölnych w skutek tegoz wydanych (Dziennik 
rozporzadzen Ministerstwa Skarbu N. 62 ex 1858 
i N. 18 ex 1859) od oplaty dodatköw krajowych 


3. 6278. Kundmachung. (1059 1) 

Vom k. k. Kreisgerichte in Neuſandee als Handelsge⸗ 
richte wird bekannt gemacht, daß am 24. November 1863 
nachſtehende Firma in das Handelsregiſter für Einzelnfit⸗ 
men eingetragen wurde. Bande 

„B. Rosenfeld“ — Firmainhaber Baruch Roſenfeld 
Spezerei⸗Waarenhändler in Neuſander. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neuſandec, 28. November 1863. 


11. Stycznia i 12. Lutego 1864; kazdg raza 
o godzinie 9 przedpoludniem, oswiadezajgc ched ku- 
pna majacym, ze sprzedat sig majaca polowa wzmian- 
kowanych döbr w tych dwöch terminach tylko wy- 
zej, lub za cenę szacunkowa sprzedang bedzie, tu- 
dziez ze kazdy che kupna majacy tytulem wadium 
sumę 8370 zir. 87 kr. w. a. w gotöwce albo w pa- 
pierach rzadowych, w obligacyach indemnizacyjnych, 
lub tez w galicyjskich listach  zastawnych wedlug 
wartosci kursowej zlozyé ma, ze daléj, wrazie gdyby 
na obu powyzszych terminach wartosé szacunkowa |. 
ofiarowang niebyla, do przestuchania wierzycieli ce- 

lem ulzenla warunköw sprzedazy termin na 26. Lu- 
tego 1864 0 godzinie 10 przedpotudniem wyznacza 
sig, ze nareszcie akt oszacowania, wycigg tabularny 
i warunki lieytacyi w tutejsz6) sgdowej registraturze 


Wiener Börse-Berichi 
vom 2. Dezember. 
Offentliche Schuld. 
A. Bes Staates. 


i indemnizacyjnych nie sg uwolnione, potrzebne 
wydadzg sig rozporzadzenia. x t 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, 3 Listopada 1863. 


Adw. Dr. Jarockiego i przez edykta uwiadamia sie. 
Executive Feilbietung (4057. 2-3). Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 


des dem Blaſius Blaszczakiewicz gehörigen Antheiles 

der Realität N. C. 267 in Myslenice und des Acker⸗ 
grundes Grzybköwka. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Myslenice L. 2828. 

wird in Folge Anſuchens der k. k. Finanzprokuratur in 


Nr. 2235. 


3. 1255 jud. die neuerliche Vornahme der dem Blaſius köba Kleina 

Blaszezakiewicz gehörigen Antheile der Realität N. C. tow egzekucyj 
267 in Myslenice, dann des Ackergrundes Grzybköwka zur przymusowa sprzedaz 
Hereinbringung der Reſtforderung pr. 56 fl. 5 kr. CMze. alnosci pod N. k. 38 st., 173 n., 


Grundentla 


un 


er Mronſänder. 
99-Obligationen 


przejrzane bye moga. Geld Wade 
Zarazem ustanawia sie dla masy lezacej Auto- In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 8.90 69.40 
niny hrb. Kuczkowskiéj kuratora ad actum w oso- Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 
bie p. Adw. Dr. Rutowskiego 2 zastepstwem pana hie DAT ee 8 
Adw. Dr. Stojatowskiego. 1 Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. r 
O cem strony spôr wiodgce i wszystkich wie- Metalliques zu 5%, für 100 f... 1483 in 
raycieli hipotecznych, tudziez wierzycieli, ktörymby| bis „ 44 für 100 fl. 00 . m bo 
obecna uchwala 2 jakiéjkolwiek przyczyny niemogla ene ee r ir 1 — iz 
byd doreezong ostatnich przez ustanowionego kura- „ 1880 für 10 fl. 2.60 928) 
tora p. Adw. Dr. Bandrowskiego 2 zastepstwem p. Como - Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 48 


b 2 Be von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 87.50 88.— 
Tarnow, dnia 5. Listopada 1863. von Mähren zu 5% für 100 fl. 91. — 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 890 
— — von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87,50 
von Tirol zu 8% für 100 ll. „ 3 me 
Edykt. (1032, 1-3) bon Karnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 1. 82. 89 
; g I vou Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.25 75 
g Ces. kröl. Urzad powiatowy Jako Sad czy ni ſvon Temeſer Bauat zu 5% für 100 f. 22.50 73 
Krakau Namens des h. Aerars de pr. 13. Juli 1862, wiadomo ze na zaspokojenie Wywalczonéj przez Ja- von Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 74.25 4445 
kwoty 104 zir. 22 kr. W. a. 1 Kkosz- bon 7 zu Kun 155 fee 9 N he jan 1 2 
7 N . von Siebenbürge % für . — Ta 
aych 3 zir. 47 kr. i 2 Ar. austr. w. pon Bulowina in 5% für 100 fl. 69.50 70.50 
przez publiczug licytach e re- Acti e u (vr. St.! 
we wsi Audry- der n e ee e e e 
int 4 Ei weiter- der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Macieja Jonczego wiasne) 200 fl öſtr. 5 5 u 1166 65 


oder 58 fl. 88 ¼ kr. öſt. W. C. s. c. bewilligt, und zu chowie polozonéj, 


dieſem Behufe die Tagſatzung hiergerichts minach na duiu 20 Styeznia, 3 Lutego i 17 Lutego 


auf den 21. Dezember 1863 und 18. 1864 zawsze o godzinie 3 po poludniu nastapi. der Kati. Ferd. Merbbahn zu 1000 f. 1670. 1672 
10 i 8 Jänner 1864 Cena szacunkowa wynosi 363 zir. 60 kr. W. a.|der ger e zu 200 fl. G.. N 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet. a wadyum 36 zir. 36 kr. a. W. — e DOM. DE> 1-02 Erika: nee 106.— 184. 
Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze eingeladen, i dalsze kondycye lieytacyi moga w tutejsze) re- 5 Sen er 4 205 5 N — 2 
daß jeder Kaufluſtige vor der Licitation ein 10% als gistraturze przejrzane bye. der Theisb. zu 200 fl. OM. mit 140 l. (20% ) Ei. 147 - 


Niederöoͤſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft 


zu 500 fl. ö. W. 646.— 648 — 
C. M. 


Krakau, am 19. October 1863. 


N. 54668. Kundmachung. (993. 

Da nit der regelmäßige Eingang der Landes- 
Grundentlaſtungsfonds⸗Zuſchläge für die vierzehnmonatliche 
Verwaltungsperiode vom 
Dezember 1864 bis zur verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung 
des Landes- und Grundentlaſtungsfonds⸗Präliminars keine 
nachtheilige Unterbrechung erleide, werden in Galizien auf 
Grund hohen Staatsminiſterial⸗Erlaſſes vom 20. October 
d. J. 3. 7268 St. M. I. nach gepflogenem Einver neh⸗ 
men mit dem Landesausſchuſſe die gedachten Zuſchlöge für 
die erwähnte Periode in dem bisherigen Ausmaſſe provi⸗ 
ſoriſch ausgeſchrieben, und es wird die Einleitung getroffen, 
daß dieſe Zuſchläge gleichzeitig mit den auf Grund h. Finanz⸗ 
Miniſterialerlaſſes vom 27. September 1863 Zahl 46362 


2 


direeten Steuern eingehoben werden. 

Dies wird mit dem Beiſatze zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß hiernach für die erwähnte Zeitperiode 
zur Deckung der Erforderniſſe des Landesfondes ein Zu⸗ 
ſchlag von 9%/,g kr., und für die Erforderniſſe der Grund⸗ 
entlaſtung ein Zuſchlag von 50 / kr. öſt. W. von jedem 
Gulden der directen Steuer zu berichtigen ſei. 

Bezüglich der vom 1. November 1863 beginnenden 
Einhebung und Verrechnung dieſer Steuerzuſchläge, ferner 
der Einkommenſteuer von jenen ſtehenden Bezügen, welchen 
nach der allerh. Entſchließung vom 25. November 1858 
und der in Folge derſelben erfloſſenen ſpeziellen Beſtim⸗ 
mungen (Verordnungsblatt des Finanzminiſteriums N. 62 
ex 1858 und Nr. 18 ex 1859) die Befreiung von der 
Entrichtung der Landes- und Grundentlaſtungszuſchläge 
nicht zukommt, werden die nöthigen Verfügungen getroffen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterel. 

Lemberg, 3. November 1863. 


Obwieszcezenie. 


duszu krajowego i indemnizacyjneg” na eatérnasto- 
miesięeczuy peryod administracyjny, od duia 1go 
Listopada 1863, do konca Grudnia 1864, a2 do 
ustanowienia budzetu krajowego i indemnizacyj 
nego niekorzystnéj nieucierpial przerwy, rozpisujg 
sie prowizoryernie w Galieyi na podstawie 7OZpo- 
rzadzenia Wys. Ministerstwa Stanu z dnia 20go 
paödziernika b. r. do J. 7268 M. St. I. po.zniesie- 
niu sie 2 wyd ialem krajowym, na pomieuiony pe- 
riod, podatki dotyezgee w dotychezasowym wyMIa- 
ze, i rozporzgdza sie oraz, azeby dodatki te, röwW- 
uoczesnie 2 podatkami ‚stalymi, — na podstawie 


Vadium vom Schätzungswerthe pr. 225 fl. 22 kr. zu er 
legen habe, und daß die übrigen Bedingniſſe, dann die 
Schätzungsurkunde hiergerichts eingeſehen werden können. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Myslenice, 20, November 1863. 


— — — — — 


Edykt. 


N. 15241. (1047. 1-3) 


Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym czyk, aby sig w terminie jednego roku od pouizéj 


edyktem ezyni wiadomo, iz w skutek rekwizycyi 
C. k. sadu krajowego y Krukowie z dnia 22. Wrae 
nia 1863 L. 12998 Wyrnacza celem przedsięwzię- 
cia w sprawie Majera Eisig Landau przeciw lezacej 


masie Autoniny hr. Kuezkowskiéj na zaspokojenie'sili, gdyz w przeeiwnym razie pertraktacya spadku 
wyprocesowanej sumy 3500 zir. W. a. z odsetkami z kuratorem dla nich W osobie Franciszka 


6% od 11 Lutego 1861 wraz 2 przyzuanemi kosz- 
tami egzekucyjnemi W kwotach 5 Ar. 77 kr. 4 lr. 


657 kr. 6 zir. 62 kr. 5 zlr. 40 kr. i 65 Zir. 52 kr. 


W. a. egzekucyjnéj sprzedazy polowy döbr Zassowa 


undſz przyleglosciami Debie, Mokre, Przerytybor, diu- 


iniezce P. Antoninie hrb. Kuczkowskiéej wWlasnych 


J. November 1863 bis Ende w obwodzie Tarnowskim lezacych, jakotéz niemniéj 


celem przedsięwzięcia w sposöb rozeiggnienia, w sku- 
tek uchwaly c. k. Sadu  krajowego Krakowskiego 
2 dnia 20. pazdziernika 1863 J.. 18440 na zaspo- 
kojenie sumy wekslowéj 
dlu2niezce uzyskanéj w 


rühmlichſt 


N 


Pinkasa Blitz przeeiw téjze dniu 
kwocie 4500 lr. W. a. Z przy- 
nal. nareszeie w drodze podobnego vozeiaghienia odbedzie sie w plebanii u Porebie licytacya pozo- 
w skutek uchwal c. k. sadu kraj. Krakowskiego 2 d. 
27 Pafdziernika 1863 L. 18695 118696 na zaspoko-[kim plebanie Porebskim, ruchomosei a mianowieie: 
jenie pretensyj wekslowych Samuela Lorie w kwo- garderoby, mebli, poscieli, bielizuy, srebra, szkla. 
tach 4000 zlı. i 5500 Ar. W. a. z. P. n. dozwolonéj Ksigzek, Koni. bydla, trzody, sprzetöw domowyeh 
von der Finanz ⸗Landes⸗Direction unterm 2. October 1863 egzekucyjnéj sprzedazy polowy vzeezonych döbr j 
3. 30685 (Beilage zum Verordnungsblatt Nr. 29) für téſze -dinzniezki WIasnych zgodnie przyjetemi wa- 
das Verwaltungsjahr 1864 proviſoriſch ansgeichriebenen | runkami lieytacyjnemi termina licytacyjne na dzien 


e An 3 E i 9 e]! Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
(1068. 1-2 vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
. Abgang 
B E R 6 8 von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Machm. 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg na 


n wird Montag den 7. Dezember mittelſt Extrazuges hier eintreffen, und auf ih- 
Azeby regularny przychöd dodatköw dla fun-ſrer Durchreiſe nur kurze Zeit den geehrten Bewohnern Krakau's zur Schau ausgeſtellt ſein werden 


Eröffunng der Meuagerie Donnerſtag den 10 d. Mts. 
Alles Nähere beſagen die 


etevrologiſche 


der vereinigten ſüdöſter lomb. ven und Centr ital. / 

Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. over 500 Fr. 250. 252.7 
der galiz. Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl. CM. 199.50 200 7 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahr s- Geſellſchaft zu 


N C. k. Urzgd powiatowy jako Sad. 
Audrychow, 13 Pazdziernika 1863. 


F ˙ BEE — 3 2 8 3 5 . — Ber 
Ades öͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 5 } BD .— 230 — 
L. 1657. Edykt. (1041. 1-3) ber Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 392— 04. 


der Wiener Dampfmühl⸗Actie Geſellſchaft zu 


Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad w Woj-| 500 fl. fr. W. 993 300 
niezu wzywa niniejsz6m 2 2ycia i miejsca pobytu der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 169.— 152,50 
niewiadomych Maryanne Klimczyk, i Jozefa Klim- i Pfandbriefe 5 

der Nationalbank, 10 jährig zu De für 100 fl. 102.80 5 
wyrazondj daty do tutejszego Sadu, w celu OSwiad-ſber And ae, a ru 27 N 
ezenia sie do spadku po ich vjceu S. p. Blazeju) auf öſtr. W. (verlosbar zu 5¼ für 100 fl.. 85.— 88 


73.50 147 


Klimezyku duia 1680 Grudnia 1826 w Lustawicachſ g Greve 


⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 
bez ostatniej woli rozporzadzenia zmarlym, zglo- goie 


der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſttr. B. 185790 136.40 
Moz- Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 88.— 90.— 


dzierza ustanowionym, i 2 o$wiadezonymi sig spad-| £xeiter Stadt- Autsihe zu 100% K am. 112. — 42 
ER! ; ; %. 7 5 „ zu Se fl. CM. 51.— 51.8 
kobiercami an odbywac sig bedzie. Sladtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte, W. 33.25 33.75 
7, c. k. Sadu powiatowego. Eſterhazy zu 40 fl. GMze 94.— 95.— 
Wojniez, 21 Listopada 1863. Salm zu 40 fl. „ N 35.— 35.50 
Palffy N = a a lan 33.25 33.50 
e . ⁊ðᷣͤ . (7, zu 40 fl. „ 2 31.50 32.50 
St. e zu z 4 1 eee eee 75 
N. 2094. za enie li Ra 3) Wadiſchgratz zu * 541 IE n 
IN 2094. Obwieszezenie licytacyi (042. 3 aden zu 20 l... d 20 
f Ces. kröl. Sad powiatowy w Kızeszowicach po- Keglevich zu PER S 16. 15.9 
daje niniejszem do powszechnéj wiadomosci, i2 na Ne f Donate, 
16g Grudnia 1863 0 godzinie 10 przed po Augsburg, für 100 f. jübbeuticper Wihr 4% 10325 7 
ludniem, a W razie potrzeby w dniach vastepnych|ärauffurt a. M. für 100 fl. ſüddent. Währ. 3% 103.50 408 4 
\ Hamburg, für Ey € 1 N . 279 
2 5 ne, dar g 1 . % London, für 10 Pf. Sterl. 4% 121.25 121. 
stalych po S. p. Kksiedzu Ferdy nandzie Niedzwiedz- Pane lr 400 Bla e 4 1 2 Me 2 sul 0 
Cours der Geldſorten. 5 
Durchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
Agarngt w — fl. kr. f. kr. r. = 
: 1 7 Kuiferliche Münz-Dukaten 580 58 581 0 
ı goapodarczych, 8 i t. p. za gotowg zaplate. he elle Dulaten 8.80 3 81 581. 588 
O czem checé kupna majgeych zuwiadamia sie. Kröl ee — — — 10 60 6 05 
| Krzeszowice, 24 Listopada 1863. 20 Franeſtücke 9 66 9 71 9 70 9 72 
Ruſſiſche Imperiale „ IR. 
Silber gt: . Eh TEE RE 


a 


arſchau 8 Uhr Vormietage; — na 
3 Uhr 30 Miu, Nachm — 
in. Vorm., 8 Wir 40 Mit 


Preußen und nach 
und bis Granica (über Nacht 
nach Lemberg 10 Uhr 30 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 libr 30 2 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krafad Uhr 20 Min. Abends und 5 UN 
10 Min. Morgeus. 4 

Ankunft 


f y 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45Min. Früh, 7 Uhr 45 Ml 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 yr 2 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Yin. Früh 

von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Mint 


bekannte 


Nerie. 


Abends; — von Lemberg 6 BE 15 Min. Früh, » un! 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 20 Min Abem 
iu Lemberg von Krakau 8 hrs Win. Früh, 9 Uhr 40 N 
nuten Abends. ‘ | 
großen Tages: Zettel. — . 
Fobacbtungen, Theater⸗Auzeige. 


En I Aenderung der vi 5 5 . zelers G. 
2 8 \ u 0 e 2 Richtung nud Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Erſtes Gaßſie BAKOS S 4 
Fee g IPB der Rufe | des Windes der Atmosphäre in der eufl. Laufe de Tages ne 1 
0° Reaum red eaumut a von |. die Heute Freitag den 4. Dezember 1863: 
a VTV Die Räuber, 
* 9 ſchwa " —55 00 ſpi 4 + 1 
4066 N 20 +04 95 | New fill An. | 1000 . 5 % Großes Schauſpiel in 5 Acten von Friedr. Schill 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


